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Die nächſte Nummer d. Ztg. erſcheint 
des Pfingſtfeſtes wegen Dienftag, den 
3. Juni, Abends 5 Uhr. 


Telegraphiſcher Specinldienſt 


der Danziger Zeitung. 

Berlin, 31. Mai. Bei der Grundfteinlegung 
des Reichstagsgebändes wird als Vertreter des 
Bundesraths der bairiſche Bevollmächtigte Graf 
Lerchenfeld, als Vertreter des Reichstags der 
Präſident v. Levetzow ſprechen . Daß der Kaifer 
ſelbſt das Wort nehmen werde, iſt im Programm 
nicht gelagt. In den Grundſtein kommt auch die 
Neichöverfafiung, wie die zwiſchen den Bundes⸗ 
fürſten abgeſchloſſenen Verträge, ſowie je ein 
Exemplar ſämmtlicher Reichsmünzen. 

Der „Reichsanzeiger“ publieirt die Ernennung 
des Negierungsratihs Graf Wilhelm Bismarck 
zum Geheimen Regierungsrath und Vortragenden 
Nath im Staateminiſterium, des Geheimraths 
v. Kurowsky zum Geheimen Oberregierungsrath. 

Die „Nordd. Allg. tg.“ ſpricht die Hoffnung 
aus, daß die Nationalliberalen ſich iter nach 
Nechts entwickeln werden und rechn ori nament⸗ 
lich auf den Einfluß der Süddentſchen, deren 
weiches Gemüth neulich ſchon der Abg. v. Rauch: 
haupt in einer Bede hervorgehoben habe. Als 
Beweis dafür erkennt das freiwillig gonvernemen⸗ 
tale Blatt die Fortbewegung innerhalb der natio: 
nalliberalen Partei auf Grund der Heidelberger 
Erklärung, ſowie die Aufſtellung des Augsburger 
Brogrammöd, aber freilich, fährt fie fort, Worte 
Had noch keine Thaten, erſt das künftige praktiſche 
Verhalten der Nationalliberalen wird beweiſen, 
ob ſie auch in andern Punkten ihr gegebenes 
Wort ſo prompt einlöſen werden, wie in Betreff 
des Socialiſteugeſetzes und der Bereitwilligkeit, 
das Unfallgeſetz zu Stande zu bringen. — Der 
deutſcheonſervative Abgeordnete Grimm gab in 
einer Geueralverſammlung des heſſiſchen Vereins 
für wirthſchaftliche Intereſſen zu Bebra Erklä⸗ 
rungen ab, die es nach der conſervativen heſſiſchen 
Zeitung nicht mehr zweifelhaft erſcheinen laſſen, 
daß man in conſervativen Abgeordnetenkreiſen 
eine völlige Berſchmelzung des bei Weitem größeren 
Theiles der nationalliberalen Partei mit en 
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ſcheinung kommen lafjen, und ein ernſtlicher Hin⸗ 
weis auf die in Ausſicht ſtehenden Landraths⸗ und 
. iſt jetzt bei uns mehr als 
e am Platze. 

Schon vor Jahren ſchrieb R. Mohl, daß 
durch die vielen Staatsdiener in den Volksver⸗ 
tretungen der Nutzen der letzteren ganz ver⸗ 
loren gebe und dab durch dieſe Mitglied⸗ 
ſchaft die Gleichgiltigkeit des deutſchen Volkes 
gegen die Thätigkeit feiner Vertretungen mit 
verurſacht würde, ja daß daran der Conſtitutio⸗ 
nalismus des Continents = Scheitern vermochte. 
In dieſen Tagen iſt daſſelbe Thema von einem 
unfern gegenwärtigen Mißſtänden nicht minder fern 
ſtebenden gelehrten Staatsmanne, dem Profeſſor 
v. Juraſchek in Innsbruck, in der ganz gewiß 
nicht regierungs feindlich redigirten Tübinger „Zeit⸗ 
ſchrift für die geſammte Staats wiſſenſchaft“ be⸗ 
handelt worden, und wir lehnen unſere Beobachtungen 
gern an die Aus führungen dieſes jedenfalls unpar⸗ 
teiiſchen Gewehrsmannes an. 

Um die Frage, ob und wie weit Staatsbeamte 
in die Volks vertretungen gewählt werden dürften, 
gi löſen, präcifirt Herr v. Juraſchek zunächſt die 

ufgabe der Volksvertretung ſehr vorfichtig dahin. 
daß dieſe letztere ein Organ ſei zur Vermittelung 
des den Unterthanen zuſtehenden Eunflußßes auf ge⸗ 
wiſſe Staatsgeſchäfte. Wir wiſſen nicht, ob man 
in Deutſchland und Preußen heute auf gouver⸗ 
nementaler Seite ſelbſt dieſe Definition für zu weit 
gehend, etwa für einen Eingriff in die Königsrechte, 
wie der beliebte Ausdruck heißt, hält, wir unſer⸗ 
ſeits balten die in ihr den Volksvertretungen vindi⸗ 
cirte Stellung für das Minimum deſſen, was ſelbſt 
der conſervativſte Monarchiſt, es ſei denn, daß er 
die conſtitutionelle Verfaffung überhaupt ausrotten 
wollte, dem gewählten Parlament einräumen muß. 

Und ſelbſt für dieſes Minimum von Bedeutung 
der Volks vertretungen erſcheint es unſerm Inns⸗ 
bruder Gewäbrsmann als unerläßlich, daß dies 
jelben „jelbfitändig, frei und unabhängig“ geſtellt 
ſein müſſen. Könne die Volksvertretung den den 
Unterthanen zuſtebenden Einfluß auf die Staats⸗ 
geſchäfte nicht „fret“ zur Geltung bringen, unter⸗ 
liege ſie der Beſtimmung durch fremdartige, andere 
Elemente als die, welche das Volk bewegen, ver⸗ 
möge fie nur gleich dem römiſchen Cäſarenſengte 
oder dem ſtändiſchen Poſtulatenlandtage den Re 
ar wahllos zuzuſtimmen, — dann 
ei fie „nur ein Hemmniß im Staats- 
organismus, eine zweifelloſe Gefahr für 
die Volksmoral, wie jegliches Ding, deſſen 
Sein dem Schein widerſpricht.“ Die Volks⸗ 
vertretung müſſe eine ſolche ſein, in der „alle 
Mitglieder * fähig und gleich mächtig find 
den dem Volke zugeſtandenen Einfluß frei und vo 
zur Geltung zu bringen.“ 

Dieſer Anforderung widerſpricht es auf das 
Schroffſte, wenn man ſolche Staatsbeamte zur 
Volksvertretung wählt, von denen die Staatsleitung 
fordert, daß fie auch als Volksvertreter die Polit 
der Regierung vertreten. Der bekannte kaiſerliche 
Erlaß vom 4. Januar 1882 verlangte von den⸗ 
jenigen Beamten, „welche mit der Ausführung der 
Regierungsacte betraut find und desbalb ihres 
Dienſtes nach dem Disciplinargeſetze enthoben 
werden können“, daß fie ſich durch ihren Dienſteid für 
verpflichtet halten, „auch bei den Wahlen“ die Bolitıt 
der Regierung zu vertreten. Es iſt bier et 
das Verhalten diefer Beamten als erwählte Volks⸗ 
vertreter nicht direct betroffen, aber hat man es 
denſelben „bei der Wahl“ als Bruch ihres Dienſt⸗ 
eides anzurechnen, wenn ſie nicht die Poluik der 
Regierung vertreten, ſo wird man doch regierungs⸗ 
ſeilig unzweifelhaft auch verlangen müſſen, da 
9250 Beamten nicht als Volksvertreter Oppoſition 
machen. i 

Nicht die Verfaſſung, nicht die Geſetze über« 
haupt, auch nicht irgend welche Verordnungen ver⸗ 


Perſonen. Zwei naheſtehende Wagen wurden 
Hark beſchädigt, ein im Dienfl befindlicher Poliziſt 
ſchwer verletzt, das Gas erloſch überall. 

Wien, 31. Mal. Nach einer Meldung der 
„Wiener Zeitung“ werden durch ein kaiſerliches 
Patent vom 29. d. M. die Landtage von Nieder 
öſterreich, Oberöſterreich, Salzburg, Steiermark, 
Kärnten, der Bukowina, Mähren, Schleſien, Vor⸗ 
arlberg aufgelöft und find Neuwahlen angeordnet. 

Kopenhagen, 31. Mai. Der Reichstag iſt 
heute geſchloſſen. Der König iſt heute Nachmittags 
zum Gebrauch einer Badekur nach Wiesbaden 
abgereiſt, die Führung der Regierungsgeſchäfte 
iſt im Namen des Königs auf den Kronprinzen 
übertragen. 

Antwerpen, 31. Mai. Ein mit Mineralien 
beladener von Ecgaſteria kommender Hamburger 
Handelsdampfer Prinz Friedrich Carl iſt in Folge 
eines Zuſammenſtoßes mit einem von Hamburg 
kommenden engliſchen Dampfer Bahrenfeld ge⸗ 
ſunken; man hofft denfelben wleder flott zu machen, 
der engliſche Dampfer iſt nur leicht beſchädigt. 

Petersburg, 31. Mai. Das am 29. Mai 

auf der Moskauer Bahn erfolgte Unglück iſt in 
der That durch Böswilllakeit angeſtiftet. Der 
Bahnwärter Alexandrow iſt geſtändig, die That 
vollführt zu haben, um ſich an ſeinen Nachbar⸗ 
wärter zu rächen. Er hat auf deſſen Strecke eine 
Schwelle abgelöſt, um ihn für eine Unachtſamkeit 
ſtrafbar zu machen. 
In dem Prozeß gegen Dobrowolsky, den als 
Nihiliſten verhafteten Marinecapitän, find auch 
mehrere Kronſtädter Artillerieofſiziere verhaftet 
worden. 

Kairo, 31. Mai. Nach einer Meldung des 
Nenterfchen Bureand erhielten zwei weitere Ba⸗ 
taillone derägyptiſchen Armee Weifung, ſich für den 
Marſch nach Oberägypten bereitzuhalten, es wird 
beabſichtigt, die Garniſonen von Korosko und Wadi⸗ 
kalfa durch je ein Bataillon zu verſtärken. Dies 
iſt beſchloſſen in Folge einer von arabiſchen Kund 
ſchaftern nach Korosko gebrachten Nachricht, daß 
eine Abtheilung von Aufſtändiſchen zwiſchen Aba⸗ 
hamea und Korosko angekommen iſt und beab⸗ 
ſichtigt, gegen Korosko vorzugehen. Nach dem 
Abmarſch der beiden Bataillone ſollen 2 Regimenter, 
eins aus den Provinzen, ein anderes aus 
Alexandrien, nach Kairo kommen. i 
RNewyork, 30. Mai. Die Sasten ia den 

nördlichen Staaten und in Canada haben durch 
ſtarken Froſt gelitten. 


— — N, 
Das Staats beamtenthum in der Volks⸗ 
vertretung. 


orduetenhauſes darthun, dieſer Werth noch viel: 
fach bezweifelt wird. Die „Nationalzeitung“ 
ſpricht die Hoffnung aus, daß der Entſchluß zurück⸗ 
genommen werbe, denn die Siſtirung ſei eine 
8 Verschlimmerung des bisherigen Bu: 
andes. 


Berlin, 31. Mai. Durch einſtimmigen Be 
ſchluß hat die Abtheilung Burhave der olden⸗ 
burgiſchen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft ihren 
Auſchluß an den allgemeinen dentſchen Bauern⸗ 
verein erklärt. Der Vorſitzende Heinrich Heddewig⸗ 
Jericho motivirt dieſen Beſchlußf in einem 
Schreiben an Wiſſer mit folgenden Worten: Wir 
leben hier in Oldenburg unter einem freiſiunigen und 
verſtändigen Regiment genießen daher ſchon ſeit 
Jahren den Setzen jener Einrichtungen, welche Sie 
durch Ihren Verein anftreben, und fühlen uns 
dabei wohl und glücklich. Aber gerade die That⸗ 
ſache, heute im deutſchen Vaterlaud für die Förde⸗ 
rung der Entwickelung des Wohls der großen 
bäuerlichen Berufsſchicht noch Forderungen auf⸗ 
ſtellen zu müſſen, welche naturgemäß in wohlver⸗ 
ſtandenen Geleiſen der nationalwirthſchaftlichen 
Erſtarkung längſt gewährt und untzbringend ge⸗ 
macht ſein müßten, veranlaßt nuſere Abtheilung, 
Ihren Beſtrebungen durch einſtimmigen Anichluh 
fachliche und moraliſche Förderung zu bringen. 


Berlin, 31. Mai. Dem „Tageblatt“ wird 
aus London telegraphirt: Der Hauptſtoß bei den 
geſtrigen Dynamitexploſtenen wurde im Junior: 
Carlton; Club gefühlt, die Mitglieder ſaßen dort 
gerade bei Tiſch. Sie hörten den erſten Schlag, 
welcher am wenigſten heftig war, dem fie keine 
beſondere Aufmerkſamkeit ſcheukten; um fo ſtärker 
war das Getöſe bei der zweiten Exploſtion. Ein 
Droſchkenkutſcher, welcher auf dem Bock fa, 
gerade dem Clubhauſe gegenüber, ſagt, daß er vor 
dem Bürgerſteig des Clnbhauſes einen einzelnen 
Maun ſtehen ſah, der ſich einen Augenblick dort 
be ſchäftigte und dann ſchaell davoultef, unmittel- 
bar darauf wurde der erſte dumpfe Krach gehört. 
Der zweite Schlag riß das Pflaßer numittelbar 
unter den Fenſtern des Clubs auf, drückte die 
Feuſter deſſelben ein und richtete in der Umgebung 
den meiften Schaden an und zertrümmerte zum 
Theil die Front des dem Kriegeminiſterium 
gehörigen Adair⸗Honſe. Noch hatte ſich die 


ſtimmtheit erwartet. Er gab einer 
volitiſchen Freunde 
neue Wirthſchaftspolitik Ausdruck und bezeichnele 
Stellungnahme als die Brücke, über welche zunächſt 
Be ze die jüddentichen Natlonalliberalen in 
das con ſervative Lager marſchiren werden. 

— Die „Nationalzeiturg“ bittet um Weiter 
ſendung der Wetterprognoſen. Der Chef der 
Admiralität v. Caprivi antwortete, zu feinem Be: 
dauern könnte er dem nicht nachkommen, da ihn 
Unzuträglichkeiten gewichtiaſter Art, die im Laufe 
der Jahre zu Tage getreten find, veranlaßt haben, 
die bisher übliche Art der Veröffentlichung von 
Witterungsandfichten wenigſtens fs lange auf 
hören zu laſſen, als nicht durch anderweitige 
Orgauiſattonen jenen Unzuträglichkeiten entgegen 
grarbeitet werden kaun. Erſt daun werden auch 
die Prognofen allgemeinen Werth und die 
Bedeutung gewinnen können, den die „National⸗ 
Zeitung! ihnen ſchon jetzt beim eſſe, während an 
auderer Stelle, wie Verhandlungen des Abge⸗ 
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strömenden Publikums erhöhte. Von dem Luft 
druck erloſchen die Laternen auf den Strafen und 
die Lampen in Zimmern, ein ſchrecklicher Hagel 
von Glas, Steinen und Mauerwerk erfüllte die 
Luft, dazwiſchen miſchten ſich die Angſtrufe er⸗ 
ſchreckter Frauen und das Gejammer der 
Kinder. Aus den Hänſern ſtürzte alles auf die 
Strafe. Die herbeteilenden Conſtabler hatten 
ſchlie ſlich die größte Mühe bis zu dem Attentatplatze 
vorzudsingen, um den wirklichen Schaden, der 
übrigens verhältuißmäßig gering war, feſtſtellen 
zu können, ſowie den auſchelnend verletzten 
Männern und Frauen beizuſpringen. In Scott ⸗ 
land Yard war der Angriffspunkt ein alleinſtehen⸗ 
des Gebäude. Die Exploſion kam ans dem 
Inneren eines Anſtandsortes mit ſtarkem eiſernem 
Dach, das Dach wurde quer über die Gaſſe ge⸗ 
ſchlendert; die Mauer des Gebändes barſt von 
unten bie zum erſten Stock auseinander, die 
Exploſion beſchädigte ein gegenüber liegendes 
Wirthshans und verletzte einige darin befindliche 
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wirbeln von Staub zu verhindern. Der A 
der Parade ſelbſt bietet für den W 
nur ein unentwirrbares Chaos von Soldaten. Der 
Hauptreiz beſtebt für die Berliner darin, daß ſie 
den verſammelken Hof ſich ſo recht aus der Rabe 
betrachten können. Der Kronprinz war mit ſeinen 
Söbnen Wilhelm und Heinrich erſchienen und auch 
ſeine Tochter Charlotte, die ſich zu einer Frau von 
ſeltener Schönheit entwickelt bat, war zu Pferde in 
ſeiner Geſellſchaft. Die Frau Kronprinzeſſin mit 

ihren andern Töchtern befand ſich im Wagen 
Unſerm Kronprinzen bat Berlin in dieſer 
Woche einen eigenartigen Genuß zu verdanken 
gehabt, wenigſtens indirect. Seine Reiſe nach 
Spanien wurde der Anlaß zu der nun 
endlich in der Akademie der Künſte eröffneten 
ſpaniſchen ea rg Man kann wohl bes 
baupten, daß die meiſten Menſchen heut zu Tage 
von Spanien ſo gut wie garnichts wiſſen. Es 
war nicht Mode, man intereſſirte 00 nicht dafür, 
eine Cultur 


Die Frage, ob und in welchem Umfange 
Staalsbeamte verfaſſungsmäßig von der Volks⸗ 
vertretung auszuſchließen, d. h. des paſſiven Wahl⸗ 
rechts zu entkleiden ſeſen, bat auch in Deutſchland 
die Männer der Wiſſenſchaft und der Politik viel⸗ 
fach beſchäfligt. ir wollen in Folgendem nicht 
de lege ferenda ſprechen, ſondern lediglich die 
Stellung des Staatsbeamtenthums in der Volks⸗ 
vertretung auf dem Boden des beſtehenden deut⸗ 
ſchen und preußiſchen Staats rechts zu dem praktiſchen 
Zweck beſprechen, um ein Urtheil darüber zu ge⸗ 
winnen, ob das Volk wohl daran thut, unter den 
derzeitigen Verhältniſſen abhängige Staatsbeamte 
als ſeine Vertreter in die Parlamente zu wählen. 
Der bevorſtehende Reichstagswahlkampf wird 
weifellos die Neigung der Regierungspartet, 

taatsbeamte als Candidaten aufzuſtellen und 
deren Wahl mit dem ganzen Hochdruck der gouver⸗ 
nementalen Agitation durchzuſetzen, ſtark zur Er⸗ 
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ankam, daß wir in feinen Werken zwar virtuos 
gemachte, brillante Bilder, aber nicht wahrhaftige 
Schilderungen beſitzen. Die Bilder Poſſarts, welche 
in großer 1 in der Ausſtellung vorhanden 
find, feſſeln ebenfalls durch das Stoffliche, es iſt 
dieſem Künſtler aber nicht wie Körner gelungen, 
ſie zugleich auch zu Kunſtwerken zu erheben. Sie 
machen den Eindruck bunter Photographien. Poſſart 
machte zum erſten Male auf der vorigen Kunſt⸗ 
ausſtellung in weiteren Kreiſen Aufſehen Er war 
bisher Juriſt und hat ſich erſt in letzter Zeit ganz 
der Malerei zugewendet. Von moderner ſpaniſcher 
Kunſt lernen wir nur ein Aquarell des Malers 
Ben kennen und begreifen nach dieſem einen 

ilde ſchon den großen Ruf, welchen der Künſtler 
in ſeiner Heimath und auch außerhalb derſelben 
genoß. Ein altes zerlumptes Weib mit einem Kinde 
auf dem Arm in blumiger Wieſe, ein Feld von 
wunderbar ſcharfer Charakteriſtik und Harmonie 
der Farben. Schon auf der bei uns vor einem 
Jahre ſtattgefunden Ausſtellung ſpaniſcher und 
ttaltenifcher Kunſtwerke im Wintergarten des Cen⸗ 
tralhotels konnten wir die hohe Vollendung be⸗ 
wundern, zu der es die Spanier im A uarelliren 
gebracht haben. Dies Bild bietet ein neues 
alaͤnzendes Zeugniß. Ferner finden wir von 
älterer Kunſt ein ganz e Männer⸗ 
porträt, welches jedenfalls ehr bewundert 
werden würde, wenn es das Glück hälte, einen bes 
rühmten Namen zu tragen. Auch mit fra uſchem 
Kunſtgewerbe werden wir bekannt gemacht. Unter 
den neuen Sachen iſt manches re ere ale 
beſonders in den Farben ſchreiend. Vielleicht aber 
läßt die ſpaniſche Sonne und der ſpaniſche Himmel 
es weniger grell erſcheinen. 

In dieſer Woche hat auch in Berlin die Trauer, 
welche überall durch Geibels Tod hervorgerufen 
war, ihren Ausdruck gefunden in einer Feier, 
welche von Verein „Berliner Preſſe“ veranſtaltet 
war. Die Einnahmen waren für das in Lübeck zu 
errichtende Denkmal des verſtorbenen Dichters be⸗ 
ſtimmt, und deshalb if es zu bedauern, daß die 
Anzahl der Theilnehmer wegen des ſchönen 


zoͤgern zu dürfen. So ſind denn vorläufig nur 
deutſche Maler und zwar die Herren Korner, 
Poſſart, Seel und Gerhardt vertreten. Ein ganz 
beſonderes Lob verdient die äußere Ausftattung 
der Räume, in welchen man die Bilder und 
Skizzen dieſer Künſtler aufgehängt hat. Ste weicht 
in woblthuender Weiſe von der Art ab, die man 
ſonſt in Berlin zu ſehen gewohnt iſt. Durch 

flanzen, darunter herrliche Orangenbäume zum 

heil mit gelben re durch Teppiche und 
durch alte ſpaniſche oͤbel, die zugleich Aus⸗ 
ſtellungsobjecte find, hat man wirklich de uc 
elegante Zimmer geſchaffen, in denen jedes Kunſt⸗ 
werk zur vollen Geltung kommt. Weitaus das 
Bedeutendſte, was die Ausſtellung bistet, find einige 
Landſchaften Körners. Ein großes Delbild von 
ihm, „Die Brücke S. Martin zu Toledo am Tajo“, 
eigt eine Farbenpracht, wie ich fie nur ber Eduard 
Üdebrandt wieder geſehen habe. Wie die letzten 

trablen der Abendsonne ihr Feuer über die 
Landſchaft ergießen und das braune Geſtein der 
Brücke wunderbar erglüht, das iſt in ganz präch⸗ 
tiger, packender, überzeugender Weiſe zum Ausdruck 
& racht. Die verwirrende Pracht mauriſcher 
nnenarchitektur iſt auf einem andern Bilde „Im 
Aleazar zu Sevilla“ ebenſo vorzüglich geſchildert. 
Sehr intereſſant iſt ferner eine Darſtellung der 
Giralda, des Glockenthurmes von Sevilla, be⸗ 
ir infofern, als dieſes Gebäude durch eine 
ehr verbreitete Aquarelle Eduard Hildebrandt's 
den Meiſten genau bekannt if. Hlldebrandt's 
Bild befindet ſich auch im Original in der Aus: 
ſtellung — ich glaube es gehört der National⸗ 
galerte — und weicht nicht nur von dem Körner'ſchen 
Bilde, ſondern auch von all' den andern zahlreichen 
Daritellungen dieſes Thurmes fo ſehr ab, daß man 
kaum in ihm denſelben Gegenſtand wiedererkennen 
würde. Der ganze Cbarakter der Landſchaft und 
der Stadt iſt von den Malern der Ausflellung 
völlig anders gegeben und, da ſie unter einander 
übereinftimmen im weſentlichen, fo muß man an⸗ 
nehmen, daß fie Recht haben. Es zeigt dies wie⸗ 
der einmal, wie wenig es Hildebrandt auf Treue 


U Aus Berlin. 


Der großen Frühjahrsparade auf dem Tempels 
bofer Felde, welche am Donnerſtag ſtattfand, hat 
der Kaifer nun doch beigewohnt. Die Frage, ob er 
ſich diesmal durch ſeinen Sohn vertreten laſſen 
würde, iſt lebhaft discutirtt worden Die Aerzte 
ſollen von einer Wi ea zu Pferde dringend 
abgerathen haben und baten den Kaiſer, vom 
Wagen aus ſeine Truppen in Augenſchein zu 
nehmen. Darauf wollte er jedoch nicht eingehen, 
und es hieß in Folge deſſen, er würde garnicht 
kommen. Schließlich aber hat er doch am Tage 
vorber im Parke des Schloſſes Bellevue Neit⸗ 
verſuche angeſtellt und erſchien rüftig wie immer auf 
einem Roß Brunhilde vor den Truppen. In 
eichtem Galopp ſprengte er hin und ber und 
rüßte vergnügt und freundlich nach allen Seiten. 

o ein Paradetag giebt auch einigen Theilen der 
inneren Stadt ein ganz beſonderes Ausſehen. 
Sckon vom frühen Morgen an herrſcht ein leb⸗ 
baftes Treiben in den Straßen, durch welche die 
Truppen kommen ſollen, vor allem natürlich in 
der Friedrichsſtraße. An allen Straßenecken ſieht 
man Anſammlungen von Menſchen und ſchließlich 
bildet das Publikum die Trottoirs entlang ein 
. — Spalier und betrachtet mit großem 

ergnügen die ſtattlichen Gardiſten, die in ihren 
ſchmucken Baradeuniformen unter klingendem Spiel 
vorbeiziehen. Die Zahl derer, welche nach dem Tempel: 
bofer Felde ſelbſt hinaus pilgerten, war auch diesmal 
eine enorme, obwohl der Himmel ein ziemlich drohendes 
Geſicht machte. Das Wetter war die ganze Woche 
über herrlich geweſen und auch heute ſcheint wieder 
die helle Sonne, um ſo ſchmerzlicher wurde das 

raue Gewölk gerade an dieſem Tage empfunden. 

[8 der Katfer eben auf dem Paradefelde ans 
gekommen war, brach ein Regenſchauer los. Aber 
er dauerte nur wenige Minuten, dann klärte ſich 
der Himmel auf und alles verlief beim ſchönſten 
Wetter. Die paar Tropfen, die anfangs gefallen 
waren, empfand man nachher als eine große Wohl⸗ 
that. Sie hatten gerade genügt, um das Auf⸗ 


nicht unterging. Heute, behaupten boshafte Leute, 
ehe dort die Sonne gar nicht 


et 


* * 


bieten ihnen dieſe Oppontion ausdrücklich, auch die 
Beamten dürfen, wie Herr v. Inraſchek tagt, 
wegen ihrer Stimmabgabe garnicht und wegen der 
im Berufe gethanen Acußerungen höchſtens vor 
dem Hauſe, welchem ſie angehören, zur Rechenſchaft 
gezogen werden, — „aber gleichwohl ſchwebt über 
den Staatsdienern die Dieciplina gewalt und das 
Beförderungsrecht der Vorgesetzten.“ Es braucht 
kein weiteres Wort darüber geſagt zu werden, es 
Lias ja Mar auf der Hand, daß die Regierun 
t atſächlich volle Macht hat, die in dem Erla 
vom 4. Januar 1882 näher bezeichnete Kategorie 
von S’aatsbeamten für ihre parlamentariſche 
ee auf das Empfindlichſte zu be: 
ſtrafen. lich find die Verhältniſſe des deutſchen 
Reichstags in dieſer Beziehung eigenartige. Die 
Beamten der Einzelſtaaten können als Reichstags⸗ 
mitglieder dem Bundesrath vielfach unab⸗ 
hängiger gegenüber fteben, als fie als Land⸗ 
tagsmitglieder ihren Staats regierungen gegenüber 
geſtellt find, von den Reichsbeamten hier gary ab: 
geſehen. Für die preußiigen Staatsbcamten will dies 
aber bei der Stellung der preußiſ gen Regierung 
im Bundes rathe wenta jagen, ja man darf es wohl 
ausſprechen, daß die Gefahr der geminderten Unab⸗ 
hängigkeit in ihrem Beruf als Volksvertreter für 
die preußiſchen Staatsdiener der im Erlaß vom 
4. Januar 1882 genannten Kategorie im preußiſchen 
Abgeoronetenhauſe nicht größer iſt als im deutſchen 
eichstage. 

Herr v. Juraſchek kommt de lege ferenda zu 
dem Reſultat, daß man dieſer Art von Staats⸗ 
beamten das paſſive Wahlrecht ganz entziehen müſſe, 
— wir unſererſeus können auf dem Boden des 
beſtehenden Rechts und in voller Würdigung unſerer 
tbatſächlich traurigen Zustände heute nur dazu 
kommen, den deutſchen Wählern als erſte und 
wichligſte Deviſe für die bevorſteber de Reichstags⸗ 
wahl zu empfehlen: „Wähltvölligunabhängige 
Männer! Wählt keine Regierungsbeamten!“ 


Deutſchland. 

N Berlin, 30. Mai. Bezüglich der noch 
reſtirenden Arbeiten des Reichstages haben die 
Militär⸗ und Civil⸗Penſionsgeſetze die 
eringſte Ausſicht auf Erfolg. In der Commiſſion 
elbſt giebt man ſich darüber keinen Täuſchungen 
bin; alle, auf den verſchiedenſten Wegen gemachten 
Verſuche bezüglich des Wunſches der Heranziehung 
bee Offiziere mit ihrem Privatvermögen zur 
Communalſteuer ſind fruchtlos geblieben, und damit 
iſt denn auch nicht zu erwarten, daß der Reichstag 
den Geſetzen zuſtimmen werde. Die von den 
Geſetzen zu bedenkenden Beamtencategorien empfinden 
dieſe neue Verzögerung der Geſetze recht hart; es 
wird abzuwarten bleiben, ob der nächſte Reichstag 
im Stande ſein wird, die Geſetze zu Stande zu 
bringen. — Die Anſicht, welche, wie bereits 
gemeldet, in Regierungskreiſen und bei den Conſer⸗ 
vativen über die raſche Erledigung des Actien⸗ 
geſetze 8 gehegt wird, begegnet bei den Abgeordneten 
doch erheblichen Bedenken. Man betont, daß in 
der Commiſſion bei der erſten Leſung die Annahme 
wichtiger Punkte nur mit ganz geringen Majoritäten 
für die Regterungsvorlage ermöglicht worden iſt. 
Bei der zweiten Leſung der Vorlage in der 
Commiſſton werden die Beſchlüſſe der erſten kaum 
eine Aenderung erfahren; indeſſen dürfte ſich die 
Sache für das Plenum doch anders geſtalten. Die 
Mehrzahl der in der Commiſſion abgelehnten An⸗ 
träge wird bei der zweiten Leſung im Plenum 
wiederholt werden. Daß der Reichstag nach der 
Erledigung des Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetzes noch 
die Spannkraft haben wird, das wichtige Aclien⸗ 
r zu erledigen, will man allſeilig be 

jeifeln. 


* Mangels des Nachweiſes eines praktiſchen 


Bedürfniſſes für die im Bundesrath beantragten 
1 iſt man in hieſigen politiſchen 
eiſen aan dhe die hauptſächliche Bedeutung der 
Vorlage in ihrer gegen Frankreich gerichteten Spitze 
erblicken, welches bekanntlich im Begriff iſt, den 
oll auf Vieh und Mehl zu erhöhen. Auch die 
ſchon erwahnte Anſicht greift immer mehr Platz, 
daß den Agrariern im Reichstag Gelegenheit ge⸗ 
boten werden ſolle, durch Amendements ihren 
ſpeziellen Wünſchen pratitfe en Ausdruck zu geben, 
ſo daß noch in dieſer Seifton die Erhöhung der 
Getreidezölle den Reichstag beſchäftigen könnte. 

* Die Geſellſchaft für deutſche Coloni⸗ 
ſation nahm in ihrer geſtrigen Sitzung drei Theſen 
des Dr. Carl Peters an, in denen der Nothwendig⸗ 
keit, die Coloniſationk frage durch die That zu löſen, 
Ausdruck gegeben wird. Von Miſſionär Merenstt 
wurde die Oſtküſte Afrikas, beſonders die 
Hochplateaus vom Kaffernlande ſudlich bis zum 
nördlichen Transvaal, als das für Deutſche ge⸗ 
eignetſte Coloniſattonsterrain in Vorſchlag gebracht 
und zur Begründung einer Hdsrbaucolonie von 
20 Mann 80000 M. als aus reich nd bezeichnet. 
Nach einer Mittheilung des Ausſchuſſes liegen dem⸗ 
ſelben bereits Anerbietungen vor. 

Aus Kurheſſen. In Bebra fand am 25. d. 
die General⸗Verſammlung des „Heſiſchen Vereins 
Wetters verhältnißmäßig klein war. Es hatten 

ch eigentlich nur Schrittfteller eingefunden. Die 
aber auch vollzählig. Zuerſt ſprach Herr Kahle 
einen formvollendeten, von Hans Hopfen gedichteten 
eg worauf Herr Profeſſor Scherer die Gedenk⸗ 
rede hielt. Dieſelbe zeigte deutlich, daß auch die 
Kritik zu einem vollendeten Kunſtwerk zu werden 
vermag, wenn ſie nur von berufenen Leuten ge⸗ 

andbabt wird. Die iat de ſchwierige 

ufgabe, die Individualität eines lyriſchen Dichters 
ſcharf zu erfaſſen, hat Scherer in glänzender Weiſe 
gelöſt. Er begann mit einigen Blicken 
auf die Literatur unſerer Tage und von 
dieſem ſchwarzen Hintergrunde hob er des 
Dichters Geſtalt glänzend ab. Daß die Farben, 
ſowohl die hellen für den Todten, als auch die 
dunkeln für den Hintergrund, ein wenig ſtark auf: 
getragen waren, wird Niemand bei einer ſolchen 
Gelegenheit dem Redner übel nehmen. Neben 
einem erſt vor Kurzem geſchloſſenen Grabe kann 
man ſchon ein wenig übertreiben Sollte die Rede 
aber im Druck erſcheinen, und das wird ſie hoffent⸗ 
lich, denn es war, kaum möglich, die Fülle der in 
ihr enthaltenen Gedanken auf einmal aufzunehmen, 
ſo wird Herr Profeſſor Scherer wohl einiges ein 
bischen mildern. Wenn er eine Literatur: 
geſchichte unſerer Zeit ſchreiben ſollte, würde er 
darin Geibel auch einen Wegweiſer und Zielzeiger 
nennen, deſſen Rede nicht weich und ſüß, ſondern 
von der Wucht ewiger Gedanken behandelt jei? 
Wohl ſchwerlich, denn ſo ziemlich das Gegentbeil 
iſt richtig. Geibel hat das Treiben und Leben der 
Parteien verachtet und meinte über zu ſtehen. 
Nit dem über den Parteien ſtehen iſt das in unſerer 
Zeit ſo ein eigen Ding. „Wer über den Partei'n 
ſich un mit ſtolzen Mienen, der ſteht zumeiſt 
beträchtlich unter ihnen“ ſagt ein anderer noch 
lebender Dichter, den ich mit Geibel in keiner Weiſe 
vergleichen möchte und auf den das vorher ange⸗ 
führte Wort Scheiers bedeutend beſſer paſſen würde. 
In unserer Zeit, die voll ft von Kampf und Wegen: 


Dienſte um Aegypten wegen zu rehabilitiren — 


ſchwunden. 


für wirtöſchaftliche Intereſſen“ ſtalt. Dortſelöſt gab, 
wie der „Fr. 3“ geſchrieben wird, der deutſch⸗ 
conſervative Abgeordnete Grimm (Marburg) Er⸗ 
klärungen ab, welche, wie die conſervative „Heil. Z.“ 
meint, es nicht mehr zweifelbaft erſcheinen laſſen, 
daß man in conſervativen Abgeordnetenkreiſen 
die völlige Verſchmelzung des bei Weitem 
größeren Theiles der nationalliberalen Partei 
mit den Conſervativen binnen kürzeſter 
Friſt mit aller Beſtimmtheit erwartet. Der 
Herr Abgeordnete gab ſeiner und ſeiner politi⸗ 
ſchen Freunde größter Befriedigung über den 
die neue Wirthſchaſtspolitik betreffenden Abſchnitt 
des Heidelberger Programms Ausdruck und be⸗ 
zeichnete die dort ausgeſprochene Stellungnahme 
als die Brücke, über welche zunächſt wenigſtens die 
ſüddeutſchen Nationalliberalen in das conſervative 
Lager marſchtren werden. Nicht undeutlich ließ 
Herr Dr. Grimm durchblicken, daß die unbedingte 
Heeresfolge auf wirthſchaftlichem Gebiete der Re⸗ 
gierung und dem Conſervatismus als das erſte 
und unerläßliche Requiſit gelten, wenn die Natio⸗ 
nalliberalen „brav werden“, das heißt ſich in den 
Schooß der Regierungs⸗Partei aufnehmen laſſen 


wollen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 30. Mai, Abds. Nachmittags 2 Uhr 
batte ſich der Fürſt von Bulgarien, in der 
Uniform eines Oberſten des 6. öſterr. Dragoner⸗ 
Regiments, zu einer Privataudienz zum Kaiſer 
begeben, die Audienz dauerte länger als eine Viertel⸗ 
ſtunde. 0 

Dänemark. ; 
ae den e 30. Mai, Abends. Die Zu⸗ 
ſtimmung des Reichstags zu dem Handelsvertrage 
mit Spanten iſt nicht erzielt worden, der Landsthing 
hat den Vertrag ſelbſt zwar pure genehmigt, da⸗ 
gegen die Forderung einer Zollreform, welche das 
Folkething als Bedingung an die Genehmigung 
des Vertrags geknüpft hatte, abgelehnt. Der Schluß 
des Reichstags erfolgt morgen. Wie gerüchtweiſe 
verlautet, würde das Folkething zu Anfang nächſten 
Monats aufgelöſt werden, die Neuwahlen würden 
egen Ende des Monats Juni ſtattfinden und der 
eichstag ſolle im Auguſt d. I., wo die Ent⸗ 
ſcheidung der ſpaniſchen Cortes über den Handels⸗ 
vertrag vorliegen werde, zur anderweiten Be⸗ 

rathung des Handelsvertrages zuſammentreten. 

England. 

A. London, 29. Mai. Der Khe dive hat per⸗ 
ſönlich ein Schreiben an die Königin gerichtet, 
worin er bittet, Baker Paſcha, der eines unſttt⸗ 
lichen Attentats wegen ſeiner Stellung in der 
briliſchen Armee verluſtig wurde, ſeiner großen 


Der Staatsjecretär für Irland, Mr. Trevelyan, 
hat ſich über die Pfingſtfetertage nach Dublin 
begeben, wo es das früher von dem ermordeten 
Lord Cavendiſh bewohnte Lufiſchloß im Phönix⸗ 
Park bezogen hat. — Aus Irland wird wieder 
über ein neues Agrarverbrechen berichtet. 
Am Dienſtag wurde der Farmer Burke in Athoſſal 
bei Tipperaih. als er auf dem Felde arbeitete, von 
einem Haufen vermummter Männer überfallen und 
mit Knüppeln ſo unbarmherzig geſchlagen, daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Burke hat 
ſich durch Uebernahme einiger „verfehmter“ Grund⸗ 
ſtücke mi ne gemacht. 
30. Mai. Prinz Victor, der Sohn 
Jerome Napoleons, iſt in Chislehurſt angekommen, 
um dem Gottesdienſte am Jahrestage des Todes 
des kaiſerlichen Prinzen beizuwohnen. 
(Telegr. d. Frankf. Ztg.) 


Portugal. 

Aus Liſſabon, 21. Mat: Die Parlaments: 
ſeſſion in nunmehr geſchloſſen worden. Unter 
den von den Cortes zu Geſetzen erhobenen Vor⸗ 
lagen find beſonders zu erwähnen: die Reform der 
Charta, der Geſetzentwurf betreffend die Vertretung 
der Minoritäten in den Deputirtenwahlen in den 
Hauptorten der Departements, mehrere Eiſenbahn⸗ 
Unien, eine Anleihe von 100 Millionen Franken 
und ein neuer Strafgeſetzentwurf. Die von dem 
Cabineite angeſtrebte Ermächtigung zur Reform 
des Heeres konnte in der Pairskammer nicht durch⸗ 
geſetzt werden. Der Congovertrag war in der 
letzten Woche auf die Tagesordnung der Kammer 
geſetzt worden, es konnte jedoch die Discuſſton 
daruber nicht mehr eröffnet werden. Ebenſowenig 
konnte ein von dem Colontalminiſter einge⸗ 
brachter Geſetzentwurf, nach welchem der Handel 
zwiſchen der portugieſiſchen Colonie von 
Macao und Timor und der Hauptſtadt für alle 
Flaggen freigegeben werden ſoll, von der Kammer 
wegen Zeitmangel in Berathung gezogen werden. 
Was das erwähnte Heeresreformprofect betrifft, io 
ſollten durch daſſelbe der Loskauf durch Geld 
wieder eingeführt und die Offizterscadres verſtärkt 
werden. Der Entwurf wurde zwar von der Depu⸗ 
tirtenkammer angenommen, fand jedoch keine Unier⸗ 
ſtützung ſeitens der Preſſe und vermochte in der 
Pairskammer, zu deren Mitgliedern auch gebildete 
Miluärs zählen, nur wenig Anklang zu finden. 
Sobald der Beſchluß der Cortes, betreffend die 


— 


ſätzen, iſt ein Mann, der nicht Partei nimmt, zum 
Wegweiſer und Zielzeiger doch ſehr ungeeignet, und 
Geibel hat zwar weich und anmuthig und ſüß zu 
ſingen gewußt, er hat ſehr geſchickt mit der Münze 
opetirt, die unſere großen Lyriker vorher geſchlagen, 
aber die Wucht der Gedanken läßt er völlig ver⸗ 
miſſen. Im übrigen war die Rede Scherers, wie 
geſagt, beſonders ſtiliſtiſch ein Muſterſtück und 
machte auf die andächtig Verſammelten einen 
großen Eindruck. 

In den Theatern nehmen die Gäſte noch immer 
das meiſte Intereſſe für ſich in Anſpruch. Herr Götze 
hat im Opernhauſe in Rollen geſungen, von denen 
man meinen ſollte, daß ſie ihm ganz fern lägen. 
Den Tamino in der Zauberflöte und gar den Joſé 
in Carmen hatte niemand dem reckenhaften Tenor 
zugetraut, aber auch hier hat er großen Beifall 
geerntet. Den Joſé hat er weſentlich anders auf: 
gefaßt, als man ihn ſonſt zu ſehen pflegt. Er ſpielt 
ihn gleich von vornherein heldenhaft, trotzig, 
Carmens Intereſſe für ihn wird dadurch leichter 
verſtändlich. Trotzdem gi Götzes Stärke doch 
durchaus in Wagnerſchen Rollen. Da hat er nur 
wenige Rivalen. Andere Opern können viele noch 
ſo fingen wie er. Bei Kroll hat der neue Wachtel, 
Herr Bötel, nun auch den Poſtillon von Lonjumeau 
geſungen. Seine Stimme iſt ebenſo merkwürdig 
wie die ſeines Vorbildes, er ſingt das hohe C mit 
n Leichtigkeit wie Wachtel und natürlich mit 
viel größerer Jugendfriſche. Der Künſtler aber 
kommt auch bei dem jungen Poſtillon ebenſo zu kurz 
wie bei dem alten. Die Münchener wollen uns, 
nachdem fie noch eine Nopttät gebracht haben, 
leider ſchon am Sonntag verlaſſen. Das Perſonal 
des Wallner⸗Theaters ziebt dann wieder in ſein 
Haus ein mit einem Stücke, daß ſchon auf ihren 
Reiſen ſehr gefallen hat. Auch das Deutſche Theater 
bringt eine Novität, den „Hüttenbeſitzer“ von Ohnet. 
Das unglüdjelige Tabaksſtück iſt gleich nach der 
erſten Aufführung für immer von der Bühne ver⸗ 


auf der Nicolaibahn bei Bolo 
allgemeine ee in Petersburg und iſt der 


lichen Verkehr zu treten. Dieſelbe befindet 


maate der Reſerve Weiß 


Reform der Charta, die königliche Sanclion er⸗ 
halten hat, wird eine neue Wahlkammer speziell für 
die Beratbung der erwähnten Reform einberufen 
werden. Bei dieſer Gelegenheit wird das neue 
Wahlſyſtem, durch welches die Vertretung der 
Minoritäten und die Stimmencumulirung eingeführt 
wird, ſeine erſte Probe zu beſtehen haben. 


Nuß land. 
Petersburg, 27. Mai. Die Kataſtrophe 
oje bildet das 


Eindruck ein außerordentlich großer. Wenn auch 
die Zahl der Opfer nicht ungewöhnlich groß iſt, jo 
fällt doch der Umſtand ind 
von Petersburg nach Moskau als die ſicherſte und 
beſte Rußlands, und was Ordnung und Sicherheit 
des Dienſtes betrifft, als eine der erſten Europas 


ewicht, daß die Bahn 


alt. Die „Now. Wremja“ tritt dem zuerſt von ihr 
elbſt gebrachten Gerücht, es ſei ein Verbrechen im 
Spiele, jetzt ſelbſt ſehr energiſch entgegen. Dieſe 
Legende tauche regelmäßig bei jedem Eiſenbahn⸗ 
unglück zur Disculpirung der Verwaltung auf; 
damit werde aber nur noch die Ausſicht abge⸗ 
ſchnitten, daß es in Zukunft beſſer werde. Das 
Blatt ſchreibt das Unglück dem übelen Zuſtand der 
Schienen zu; ſchon gelegentlich der Krönungs⸗ 
feſtlichkeiten habe der Ingenieur der Babn auf 
die Nothwendigkeit der Umwechſelung der Schienen 
aufmerkſam gemacht, allein die von der Regie⸗ 
rung in die Verwaltung entſendelen it⸗ 
glieder hätten mit ihrer Autorität die Ablehnung 
des Vorſchlages gertüßt. Dieſe ganz formelle An⸗ 
klage, auf welche die Antwort nicht ausbleiben 
kann, überlaſſen wir der Verantwortung des 
Blattes. Wir entnehmen dem Bericht nur folgende 
charakteriſtiſche Einzelheiten: Es vergingen mehrere 
Stunden und immer war noch keine Hilfe aus 
Bologoje angelangt. Der Bagagenconducteur lag 
noch immer unter den Trümmern begraben. End⸗ 
lich um 5 Uhr Morgens kam aus Bologoje der 
Hilfe bringende Zug mit einem Arzte an. Gegen 
7 Uhr wurden die 5 des entgleiſten Zuges 
weiter befördert, der halbtodte Conducteur wurde 
gleichfalls mitgenommen. In Bologoje erzählten 
die daſelbſt wartenden Paſſagiere aus Rybinsk 
von der empörenden Gleichgiltigkeit, mit der die 
Nachricht von der Entgleiſung auf der Station 
aufgenommen worden ſei. Erſt nach einiger Zeit 
traf man die nöthigen Vorbereitungen zur Sendung 
von Hilfe. Der Waggon, worin alle nöthigen 
Gegenſtände enthalten ſein ſollten, war feſt ver⸗ 
ſchloſſen. Der Schlüſſel konnte nicht aufgefunden 
werden. Die Thür wurde endlich erbrochen, doch 
wer beſchreibt das Erſtaunen der Anweſenden — 


er war ganz leer. 
Aegypten. 

Aus Cairo wird gemeldet, daß die Auf: 
ſtändiſchen fi von Shenby zurückgezogen haben; 
man erwartet, daß das ſchnelle Steigen des Nils 
es General Gordon ermöglichen werde, die zum 
Kriegsdienſt aus gerüſteten Dampfboote in Thätia: 
kelt zu ſetzen, um die Ufer des Fluſſes und die Um: 
gebung Khartums von den Aufſtändiſchen zu ſäubern 
und die Verbindung mit Berber wieder herzuſtellen. 


— — 


Danzig, 1. Juni. 


* [Boppoter Fernſprechſtelle.] Wie ſckon 
geſtern Abend kurz mitgetheilt ift, wird vom 1 Junt 
ab in Zoppot eine an die hieſige Fernſprecheinrich⸗ 
tung angeſchloſſene öffentliche Fernſprechſtelle 
eröffnet, durch welche dem Publikum Gelegenheit 
gegeben wird, während der Zeit von 7 Uhr Mor⸗ 

ens bis 9 Uhr Abends mit den Theilnehmern an 
a bieſigen Stadt Fernſprecheinrichtung in münd⸗ 
oppot im Kurhauſe. Für die 
555 fünf Minuten nicht 
Bade iſt eine Gebühr von 30 Pfennigen an die 
adedirection in Zoppot bezw. an deren Beauf⸗ 
tragten zu entrichten. Bei längerer Benutzung der 


edes, 


„Fernſprechſtelle wird für je weitere 5 Minuten — 


oder den überſchießenden Theil dieſer Zeitdauer — 
dieſelbe Gebühr von 30 Pf. erhoben. Wenn die 
Benutzung der Fernſprechſtelle von mehreren Perſonen 


gleichzeitig verlangt wird, darf für jeden Einzelfall 


die Sprechzeit die Dauer von 5 Minuten nicht 
überſchreiten. Das alphabetiſche Verzeichniß der 
bei der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung Betheiligten iſt 
an der Fernſprechſtelle in Zoppot ausgelegt. 


* [Beförderungen] Der Maſchinen⸗Unter⸗ 
Mafgeur Franke von der 1. Werft⸗Dipiſton iſt zum 
aſchinen Ingenieur befördert und die Boolsmannus⸗ 
und Wille find zu Vice⸗See⸗ 

cadetten ernannt worden. 


* [Standesamtlihes) Im Monat Mai d. J. 
wurden beim biefigen Standesamt regiftrirt: 344 Ge⸗ 
burten, 267 Todesfälle und 93 Eheſchließungen. Wäb⸗ 
rend der erſten fünf Monate dieſes Jahres wurden 
fc 1758 Geburten, 1376 Todesfälle und 386 Ebe⸗ 

eßungen. 

r. Marienburg, 31. Mai. In der geftrigen Stadt⸗ 
verorbneten-Berfamunlung wurde auf Antrag des Kreiſes 
beſchloſſen, die ſeit Oktober 1883 beſtehende Natural⸗ 
perpflegungsſtation für darchreiſende Beſchäftigung⸗ 
ſuchende weiter deſtehen zu laſſen, und werden die dafür 
nöthigen Räume im Nathhauſe auf 1 Jahr unentgeltlich 
bergegeben. — Zu Magiſtratsmitgliedern wurden die 
derren Robert Krüger und Götter gewäblt. 


Marienburg, 31. Mai. An der ſeitens der 
Molkerei⸗Genoffenſchaften und Meiereien Oft: und Welt: 
preußens in Ausſicht genommenen Gollectiws Ausſtellung 
auf der vom 2. bis 12. Oktober d. J. in München ſtatt⸗ 

denden deutſchen Molterei⸗Ausſtellung wer den ſich 
aft ſämmtliche im dieſſeitigen Kreiſe befindlichen Ges 
noſſenſchaften betheiligen. 

. 9 Königsberg, 30 Mai. Im Monat Mai c. find 
bier von See 64 Dampfer und 0 Gene eins 
gekommen und 75 Dampfer ſowie 94 Segelſchiſfe aus⸗ 
gegangen. Auffallend flark war die Zufubr an Kohlen, 
denn es kamen 26 Segelſchiff⸗ und 5 Dampferladungen 
ein, ſo daß durchſchnittlich auf jeden Tag eine Schiffs⸗ 
ladung entfällt. Bei der Ausfuhr war das Getreide am 

ärkften vertreten, denn etz wurden 27 Dampfer und 
49 Segelſchiffe damit befrachtet. — Eine Mord⸗ 
angelegenheit, die hier eingeleitet worden und am 
Seeſtrand in Pillau ihr blutiges Ende gefunden hat, 
erregte hier geſtern in Folge der Verhaftung einer 

irne und eines Eiszuckerbändlers, welche beide an der 
Ermordung betheiligt fein ſollen, vel Aufſehen Ein 
Schneidergeſelle aus Rußland, der hier zu Anfang 
dieſes Monats mit mehreren hundert Mark Exſparniß 
eintraf, iſt am 15. d. M. in Begleitung der ge⸗ 
dachten beiden Perſonen nach Pillau gefabten und von 
dort nicht wieder zurückgekehrt. Am 18. wurde ſeine Leiche 
in der Plantage zwiſchen Pillau und dem Do:fe Alt⸗ 
Pillau unweit des Seeſtrandes vorgefunden, und zwar 
mit Merkmalen eines unzweifelhaſten gewallſamen Todes 
N Einwirkung dritter Pexſonen. — Seit Schluß 
des Wintertheaters haben zwei Sommertheater, im 
Schügenbaufe und in der Bürger⸗Reſſource, Vorſtellungen 
begonnen, während im vorigen Sommer nur im Schützen! 
hauſe ein ſolches beftand. — Seit einigen Tagen 1 
in der ganzen Stadt Reviſionen ſtatt, um feſtzuſtellen, 
wie viele Ofenklappen, die bis zum 1. Oktober d J 
ſämmtlich beſeitigt ſein ſollen, augenblicklich noch vor⸗ 
handen find, um zu ermeſſen, ob auch die Petitionen, 
die von vielen Hausbeſitzern um Hinausſchiebung des 
Termins beim hieſigen Polizei⸗Präſidium eingegangen 
ſind, zu berückſichtigen ſein dürfte. 


— —̃ —-— 


„das Recht des Stärkeren“ geltend zu machen. 3 


ch in 
auer 


ae jur An dem Mahle von ungefähr 500 0 
berſchreitende Ge⸗ mir 


Zuſchriften an die Redaktion. 


Danzig, 31. Mai. Wer einmal Gelegenheit gehabt 
hat, während der Poſtzeit, namentlich um 11 Uhr, die 
Schalterräume des hieſigen Poſtamts zu betreten, der 
wird gewiß mit lebhaftem Bedauern auf die jungen und 
älteren Kaufleute ſehen, die gezwungen find, ſich dort 
täglich allen nur denkbaren Inſulten der den Schalter 
belagernden Comtoirdiener, Lauf burſchen, Haus diener, 


Ordonnanzen ꝛc. auszuſetzen. Dieſe Leute jcheinen es ſich 


zur Aufgabe gemacht zu haben, bei jeder Gelegenheit 
i uſammen⸗ 
Nöße mit ihnen zu vermeiden, iſt meiſt beim beſtem 
Willen nicht möglich, denn der Einzelne iſt, wenn er 
einmal den Schalterraum betreten hat, oft nur eim 
willenloſer Spielball in dem hin- und herwogenden 
Gedränge, und daher kommt es denn ſehr häufig vor, 
daß ein vollſtändig Unſchuldiger, der das Mißgeſchick 
bat neben einem der Grobiane zu ſtehen, nicht nur mit 
den gröbften ſondern zuweilen auch mit 
bedenklichen Stößen oder anderen Thätlichkeiten regalirt 
wird. Daß die Poſtbehörde dieſe Mißſtände wohl 
tennt, geht daraus bervor, daß fie zu Zeiten verſucht 
— dem Unfug dadurch zu ſteuern, daß man einen 
eamten in das Zimmer poſtirte, der allerdings nicht viel 
gegen die anitürmende Menge auszurichten vermag, 
und es iſt in der That unerhört, wie ſolch ein unhalt⸗ 
barer Zuſtand fortbeſtehen kann. Sollte es denn gar 
kein Mittel geben, dieſe ſich täglich wiederholenden 
widerlichen rohen Auftritte zu vermeiden, und follte ſich 
Niemand finden, der die Sache energiſch in die Hand 
nehmen kann? Eine geordnetere Ausgabe der Poſt liegt 
doch ſchließlich im Intereſſe eines jeden Kaufmauns und 
es ſollte mich freuen, wenn dieſe Zeilen dazu beitragen 
würden, einen etwas mehr normalen Zuſtand herbei⸗ 
zuführen. O. Gdt. 
3 —— . 


Vermiſchtes. 


Berlin, 29. Mai. „Auf dem ſchleſiſchen Bahnhof 
war geftern der „Blitzzug“ zur Anſicht ausgeſtellt, welcher 
binnen Kurzem zwiſchen Liſſabon und Petersburg, 
mit Berührung von Madrid, Paris und Berlin, 
verkehren ſoll. Die Fahrzeit für die ganze Strecke wird 
92 Stunden betragen und es entſteht damit eine Zeit⸗ 
erſparniß von 24 Stunden für die Strecke Paxris⸗ 
Pelersburg, von 20 Stunden für die Strecke Liſſabon⸗ 
Berlin. Die Einrichtung des Zuges — ſchreibt die 
„Tgl. R.“ —, welcher einſtweilen aus einem Reſtaurgtions⸗ 
und Küchenwagen, dem Salonwagen, einem Sch laf⸗ 
wagen mit Betten und einem Gepäckwagen 
beſteht, trägt allen Anforderungen der Neuzeit Rech⸗ 
nung; fogar ein Douchebad ſteht während der Fahr⸗ 
geit zur Benutzung. Vor der Hand ſoll der Zug zwei 
Mal wöchentlich laufen. Vorgeſtern unternahmen die 
Mitglieder der Direction der Internationalen Schlaf⸗ 
wagengeſellſchaft in Begleitung von Vertretern des 
Eiſenbahnminiſteriums, perſchiedener Eiſenbahndirectoren, 
ſowie Angehöriger der Geſandtſchaften derjenigen Länder. 
deren Gebiete der Zug berührt, die erſte Probefahrt nach 
Rathenow, bei welcher die Fahrgeſchwindigkeit auf freier 
Strecke bis zu dem zuläſſigen Maximum von 90 Km. 
in der Stunde gefleigert wurde. Die Bauart der Wagen 
bewährte ſich dabei inſofern den Ta als das unterm 
wegs verabreichte Mahl trotz des ſcharfen Tempos faſt 
ohne jede Unbequemlichkeit eingenommen werden konnte. 
Ueber die Inbetriepſetzung des Zuges und über die 
Fabrpreiſe ſind feſte Beſtimmungen bisher noch nicht 
getroffen worden. 

* Em Adreß duch der Fabrik⸗ und Großband⸗ 
lungen von Bertin iſt foeben im Verlage von 
C Regenhardt (Berlin 8. Brandenburgſtraße 9) 
erſchienen. Der Preis des ſchön ausgeſtatteten Werkchen® 
berägt gebunden 2,50 4 Daſſelbe wird vom Verleger 
gegen Emfendung von 2,70 & franco geliefert. 

Friedrichroda, 29. Mat. Zu dem Feſte des 
10 %ährigen Beſtehens der Erziehungs Auflalt 
„Schnepfenthal“, das vom 3. bis 5. Juni gefeiert 
werden ſoll, find ſchon viele Gäſte hier eingetroffen. Am 
Abend des 3. Juni findet unter den ſchönen Bäumen 
in Reinhardsbrunn eine Begrüßung der alten Zöglinge 
ſtatt; am 4. Juni früh wird die kirchliche Feter durch 
eine Rede des Directors Dr. Wilh im Ausfeldt eröffnet 
werden. Die früheren Zöglinge übergeben eine zur Er⸗ 
innerung an das 100 jährige Stiftungsfeſt geſtiftete 


er zur Feſthalle umgewandelten großen Neltdahr 
ird außer dem regierenden Herzog und andern Ehren⸗ 
gäſten noch eine Reihe von Fürſtlichkeiten aus der ahl 
der ae 3 155 
5 er gefährlichſten Auarchiſten, em ges 
wiſſer Jonas Schulz, bat wie man der „Bofl. Bin.“ 
meldet, vor einigen Tagen Newport verlaſſen, um ſich 
nach Europa zu begehen. Er iſt bereits in den Hafen⸗ 
ſtädten avıfitt, wo man fämmtliche ankommenden e chaffe, 
ſowie die landenden Paſſagiere ſtreng überwacht. Der⸗ 
felbe führt eine nicht unerhebliche Menge Dynamit 
mit ſich, womit er lich in die öſterreichiſchen Staaten zu 
begeben beabſichtigt. Es find alle Vorkehrungen ges 
troffen, um ihn ſofort beim Betreten des europäſſchen 
Bodens in Sicherheit zu bringen. i 
Aus Thüringen, 23. Mai. In Förtben del Yuma 
find vor einigen Tagen 7 Gehöfte avgedrannt. Der 
Brandſtifter wurde in der Perſon eines I8jäbrigen 
Knaben, Namens Karl Thierſch, ermittelt, welcher bet 
dem Gutsbeſitzer Gottlieb Körner. wo das Feuer aufkam. 
in Erziehung land Thierſch hat das Feuer, wie er zu⸗ 
geſtanden, aus Rache wegen einer kleinen Züchtigung an⸗ 
r Ba De 8 mußte ſich durch einen 
prung aus dem Fenſter retten. P g 
Ma: enbad, 2d. Mal. Anton Rubinſtein iſt 
zum mehrwöchentlichen Kurgebrauch hier eingetrolfen. 
Wien. 29. Mai. Hr. v. Bucowicz, der bisherige 
Director des abgebrannten Stadttheaters, iſt nun auf 
10 Jahre als Komiker bei dem Hofburgtbeater engagirt 


worden. 0 
ac. London, 29. Mai. Das Derby: Kennen 
kann noch immer als „Pferde⸗Carneval“ Englands 
gelten, obwohl das tolle und wüſte Treiben, welches 
dieſen nationalen Feiertag früher charakteriſirte, eine 
auffallende Abſchwächung erfahren hat, die von Jahr zu 
zen immer deutl cher hervortritt. Die Landſiraße nach 
Epſom war ſchon zeitlich am Morgen von Fußgängern. 
Reitern und bu zahlreichen, wie verſchiedenarligen 
Fahrzeugen belebt. In der bunten Menge herrſchte 
aber, wahrſcheinlich unter dem Eindrucke des bitterkalten 
Oſtwinds und des von regendrohenden Wolken ver⸗ 
hüllten Himmels, eine etwas gedrückte. Stimmung, 
welche die gewöhnlichen derden Derby: Wige nicht zum 
Durchbruche kommen ließ Stille zog Alles ſeine Straße 
und erſt auf dem Wettrennplane entwickelte ſich ein 
etwas regeres, an das alte Voiksfeſt erinnerndes 
Leben. Die zufammengeſtrömte Menſchenmenge war 
ungeheuer und übertraf jene früherer Jahre, 
was mit der erleichterten Verbindung durch 
die Eiſenbabnen im Bufammenbange fieht. Man ſchätzte 
dieſelde auf 200 000 dis 300 000 Köpfe, die jo ziemlich 
alle Geſellſchaftsklaſſen repräſentirten Auf der großen 
Tribüne, die geſteckt voll war, ſah man u. A. Lord 
Hartington, Lord Alexander Gordon, den Er: Khedive 
von Aegypten, den Großherzog Paul von Rußland, den 
erzog von Portland, Lord Zetland, Baron L. Noth⸗ 
child, M. Waddington und nahezu alle Größen der 
Sportswelt. Gegen 2 Uhr erſchienen endlich die Helden 
des Tages: die 15 Renner mit ihren Jockeys, die um 
den Preis zu ringen beffimmt waren Nach der üblichen 
arade vor der Tribüne fand unter allgememer 
pannung in beſter Ordnung der Start ſtatt und die 
hufeiſenförmige anderthalb Meilen lange Rennbahn war 
gleich darauf der Schauplatz eines ſehr intereſſanten und 
aufregenden Wettkampfes, der damit endete, daß 2 Pferde — 
St. Gatien (Jecckey C. Wood) und Harveſfer Jocken 
S. Loates) — zugleich das Ziel erreichten, während 
Queen Adelaide, die von Webb geritten wurde und die 
man allgemein mit der größten Beſtimmtheit als wahr⸗ 
ſcheinliche Siegerin bezeichnete, als drittes Pferd nach⸗ 
kom Das außerordentliche Ereigniß zweier „ alter = 
dead heat — das feit der Gründung des Derby Rennens 
im Jahre 1780 nur einmal, im Jahre 1828, vorkam, rief 
eine große Aufregung hervor, die noch dadurch geſteigert 
wurde, daß keines der beiden fiegreichen Pferde du dem 
„Favourites“ zählte. Während die Wetten auf Queen 
Adelaide mit 1 zu 1 abgeſchloſſen wurden, ftauden fie 
auf Darvefter und St. Gatien mit 100 zu 7. Die Renn- 
bahn wurde von den beiden Gewinnern in 2 Minuten 


26% Secunden durchmeſſen. Die Befiger der Pferde, 
atien) und Sir J. Willoughby, 
dem außer Harvefter auch Queen Adelaide gehört, be⸗ 
ſchloſſen den 


Major F E. Brace (St. 


reis zu theilen. 
ewyork. 


wird, war ein 
3 des Paſtors 
mi 
gründete. 
wurde am 1. Oktober 1746 in 


County im Staate Benniylvanien, geboren. Die Famil'e 
Mühlenberg war eine Predigerfamilie; faſt jeder Knabe 
die Kanzel erzogen und der Paflor 

feine drei Söhne nach Deutschland, 
ausbilden zu laſſen. Peter 
wurde aber des monotonen Denböfer 35 J 
1 5 i 


derjelben wurde für 
von Trappe ſchickte 
fie dort theologisch 


um 
Müblenderg, der jüngſte, 


Lebens in Halle bald überdrüſſig und ging unter die 

in einem Dragoner⸗Regimente 
„Nachdem er über ein Jahr gedient hatte, 
deendigte er ſeine Studien, kehrte nach Amerika zurück und 
wurde biederer Landpfarrex der aufblühenden pirginiſchen 
Anfiedlung Woodftod im Shenandoatha 


Soldaten, indem er ſich 


anwer ben ließ. 


teils Deutſch⸗Peunſylvanier nieder 
überraiehte ihn der Ausbruch der 


eine Zeit; die 


eine Bei Zeit iſt gekommen, f 


verlas ſeine B 


Mühlenberg war ein Lieblin 


Peter Mühlenberg, der Prediger⸗ 
General des nordamerifanıshen Unabhängigkeitskrieges, 
dem das dankvare Vaterland in Kurzem in der Statuen 
Galerie des National⸗Kaptols ein Denkmal errichten 
Eckel des erſten deutſchen Einwanderers 
1 Müblenberg. der 1683 
ilfe der dreizehn deutſchen Pilgerväter Germantown 
Er war der jüngſte von drei Brüdern und 


le, wo ſich größten: 
eaffen un delt 
5 evolution. r hielt 
eine Abiwiedöpredist und ſagte am Schluſſe: „Alles hat 
eine Zeit; Predigen bat ſeine Zeit, und Kämpfen hat 
ür das Vaterland zu 
8 “ Damit warf er den Chorrock ab und ſtand in 
emer glänzenden Oberſten⸗Uniform auf der Be Er 
Reveill eſtallung, ließ mehrere Trommeljungen 
eille ſchlagen und begann, unter der friſchen Begeiſte⸗ 
ot unter feinen Gemeinde Mitgliedern ein Regiment 
zu bilden. Dieſes Regiment war als das deutſche oder 
Mut misch Regiment bekannt und zeichnete ſich durch 

uth und Kühnheit während des ganzen Krieg s aus. 
e 7 ing Waſhington's und wurde 
von dieſem mit den ſchwierigſten Aufgaben betraut. So 
befehligte er die Sturmcolonnen bei Norktown. 


geſellen Franz Ti 
Johann Friedrich 


15 552 000, 
25 139 000, 
23 131 „0, 


Nach 


Ser Caroline Kubat (Kubait) 


Börſen⸗Deneſchen ver Danziger Zeiſung 
Berlin, 31. Mai (Berichtigung.) London lang 20,355. 
London, 30. Mai tigung.) So 
Notenumlauf 25337000, Baarporrath 
ortefeuille 21 812 000, Guthaben d. Privaten 
uthaben des Staats 9 036 000, Notenreſerve 
14 539 000, Regierungsſicherbeit 12 640 000 tr. ö 


ungebindert ſeine Feldarbeiten machen können. — Das 
dies wöchentliche Weizengeſchäft war wiederum ein recht 
flaues, und wurden die gemachten Ankäufe von inländi⸗ 
ſchem Weizen größtentheils zur eigenen Conſumtion ges 
braucht, wofür unveränderte Preiſe gezahlt wurden. — 


X 


die dieswöchentlichen 
Nuabist . du mangelbaft, weshalb 
drängt wird, ſowie 
ſeitigt iſt, erwa 


orgwand. w d Vermehrung beſſerer Meiereien in allen 
Bahnhofs⸗Wagenſchreiber Carl Aud. er ie ſtarke Production erwarten läßt. Bauer: 
eberberg. — miedegef. | butter ift auch etwas böber und geſunde gute Waare 


Decort 
ol; 


Ida Rothenberg ittelte Holzgewicht um Erport geeignete Hof⸗ 
Todesfälle: Früberer Handels mann Seelig —.— — Solea Bolten A ſt⸗ 
Boldftein, 86 J — Chauffeeaufieher Jopann Hermann | Weſtpreußen und Dänemark in wöchentlichen friſchen 
— T. d. Arbeiters Albert Schröttke.] Lieferungen e 50 Kilo 92—95 4 eite Qualität 
Nest — Musketier Friedrich Tollemit, 21 J. — T. d.] Dofdutter und geſtandene Partien g 80 bis 
—— ‚ri cb 50 903. ga 90 K. 1 lo banuche Oauer barer 
1 hel! olff, geb. Sa 2 5 ji erſche, t 8 — 
Barbiers Friedrich Wiedlict 5 J. — * d. Schneider⸗ FF — = 4. 


ſchmann, 3 M. — Schneidergeſelle 


Nörich, 51 J. amerikaniſche un 


kauiſche und andere ältere 


Urnber 
al. Bankausweis. Totalreſerve 2 % | 
günſtig; nicht minder befriedi end wird 
über den Stand der Hopfenpflanze, 


mit Beginn der neuen 


zeigte ich 


Danzig, den 30. Mai. i it zuweilen viel zu wünſchen übri 
* MBochenberiet) Wir hatten die Woche über l er Bert ehr derſchieden; ö 1 
kübles, unfreundliches Wetter, doch hat der Landmann | 18%, 180, 170, 160 bis 150 4 herab 


geſtern war das Geſchäft 
Hallertauer zu 180 


ufuhren guten Ablatz. Die 


aber dieſe unhallbare Waare bes 
rten wir eine Beſſerung für reine Gras⸗ 
butter, indeß feine böberen Preiſe, da der günſtige Gras» 


efragt. Neue galiziſche Grasbutter wird zu 75 & auf 


a 
reine Tara Drittel 
— andere Gebinde zum iet en C 


döhmiſche, galiziſche 70—75 &. änd 
am d canadiſche ler 6075 AM, ameri⸗ 
tter 45 —50 A 


Hopfen. 
58. Mal. Die Saateuſtandsbexichte 
aller Länder lauten mit ſehr geringen Ausnahmen 


welche in trockenen 
Lagen freilich eines Regens bedarf, berichtet. Am Markte 

i Woche eine etwas 
feſtere Stimmung In gepackter Waare, welche bezüg⸗ 


es wurden ſolche zu 


ziemlich rege; über 109 
tranfitlagernde Hopfen wurden zu 168, 170 bis 175 M, 
bis 185 und 188 4, Würtemberger 
zu 180 bis 182 &, ein Pöſichen Spalter Landwaare zu 


zum Verkauf ge⸗ 
lage 


a find. 


Henriette Fall. — Gürtlermeifter Carl Hermann Jadom | Lieferung, amerikaniſche Bras⸗ zu 65—70 M ange | Buchhandlung, zu 
— ae 8 3 Li: ir . — doten und ſcheint von letzterer . a erwarten n fein. 
ermann a e isnotirungen von utt artien. anzen 
Trappe, Montgomery: | Tratoczinski. — Haus zimmermann Franz Jobannes in Verlag Dr ttel kum 


im Allgemeinen 


gehandelt. Seit 
tr. 


mehr ein — 86, 


Von ärztlichen Autoritäten empfohlen bei 
Nierenkrankheiten 
und Gicht, eatarrhal. Affectionen der Athmungs- 
und Verdauungsorgane 


Salvator 


eisenfreier alkalischer Sauerbrunn mit nam- 

haftem Gehalt an borsauerem 
kohlensauerem Lithion. 

Käuflich in Apotheken und Mineralwasser- 


Salvator-Quellen-Direotion In Eperles. 


„Raths⸗Apotheke“ 
Jede Schachtel trägt protocollirte 


... ̃ ͤ . en rie Te 
Hirſchberger Battiſt⸗Leinen u. reinleinene Creas, 


en und gekrumpfen — 
gewaſch 8 130, 160 und 180 Em. breit, verſenden 


normalen Biutes die vollſtändige Wi 

Geſun dbeit 2 ige Wiederberſtellung der 

Alles Weitere ergiebt ſich aus der ſoeben in 12. Au ⸗ 

. erſchienenen » Gin 
egeneration von Dr. Liebaut“, aus d N g 

die Adreſſen vieler gebeilter Verfanen. Elan 2 

ſich über die Reſultate der Kur unterrichten kann, zu 


ochintereſſanten Broſchüre: „De 


ie Broſchüre iſt @ 50 9. in Danzig, Anhuth'ſche 


haben. 


Harngries, Blasenleiden 


Natron und 


handlungen. 


Marienbader Reductionspillen 
gear Fettleib und Fettiucht nach 
athes Dr. Schindler⸗Baruay. 
Durch alle 3 zu beziehen. — 


Vorſchrift des kaiſ. 
Hauptdepot Danzig. 


chutzmarke u. Nummer. 


geht bei der Wäſche nicht 


Beendigung des Krieges bekleidete er verſchiedene Aemter 0 . 6: 
des Staates Bennfülvanien, war Congreßmitalied und | Die Bufubren find äußerft klein und iſt in Trauſitweizen 195 4, 30 Ballen Polen 182 M gehandelt. unter Garantie 9 7 8 8 a 3 
Bundesſenator und ftarb als Hafencollecter von Phila⸗ po gut wie gar kein Geſchäft; von auswärts laufen ebens Schiffs⸗Liſte. meterweiſe zu d. billigſten 1480 ufler 10 1 8. 
—. 8 A bez a en — 127 Reufahrwafler, 31. Mai. Wind: O Adolf Staecke O:, Hirſchberg i. S. 
. R s 12 „127, N 3 3 
1 e , , 001... 
cuiſche Re er das geſammte nati „ hellbun „ hochbun P 5 AT j 3 x \ ra als un: 
Leben der 1 herausgegeben von Richard 181 4, polniſcher zum Tranſit bunt 1248 165 4, hell⸗ | 1, a e e ed 1 ee Za a8: 
5 5 1 a Trewendt in ur vum Te ss Anzalio, . en: ‚Rabe ME BR Se 3287 2 
Un. „Jahrgang. 8. 5 U, 9 egulirungspre 15 TE e ‚ 99 2 2 Ne 
ft 1884 balt: Henning Schönberg, Eudiden Auf Lieferung Tranſit Ye JunisJuli 163 4 bes u. Bf. C er re 2 Neoegl 
Farben acer ge Beugen Braun MBiesbaden, En et Im Ankommen. 1 Dampfer f 22922253523 gun 3 
e e 5 ez, Ts 3 55 5 5 A EEE * Wir 
F dene Fine, DENE, ge . a Bla TH in, S A v. Costner Tee TE | 3 2805 > RE ne 
ra adorna, er italieniſche Staat. Ben reife für Roggen find, da die Conſumtion elender a Dl DE open . zar2 988333 2883 3 
Fleiſcher, 5 1 der Luft 3 — i aa bie Bufakren e 22288 ki 155 ee t Lene We e 2 Ber 8 BR 0 2 3 . 
ohlbefindens. — Franz v. g e von ca. 15 en bezahlt: 17828 ö 2 
— und Gegenwart der Unerste Einderg. inländischer nach Qualität 117/18, 121/228 144, 146 4, 2 ade [nun ee. * 3 
— König Leopold 1. als Kritiker. — J. Wilſing, polniſcher zum Tranſit 120, 1228 135, 136 &, verzollt B Ss „„ „ 4 — Pr; 
leber bie Natur der Kometen. — Vermime 145, ruſſiſcher zum Zraufit 1198 132.4 Regulirungs⸗ e 18282 28˙83 3 
v. Hillern, Unter Roſen. Eine Erzählung aus alter Zeit. preis 146 , unterpolniſcher 137 &, Tranſit 135 &, Vea! « UR . 388 l 2 
— 3 Friedrich v. Schulte, Zur Orientirung über die Termine %r Mai untexpolniſcher 138 & bez., Yr Juni⸗ 2 222 5 2 2 gear 23 
uſtände in Oeſterreich. III. (Schluß.) — Paul Reis, Juli inländifcher 146 M dez. Tranſit 135, 1344, 133% M S Ss 442 24 
Die drei Eißheiligen. II. (Schluß.) Berichte aus | des 133% % Bf, Ir Juli Auguſt nländifcher 147 4 Bf. D SS „„ 3883 2 
allen Wiſſenſchaften. en A. v. Laſaulr, Sahara idr 7 . 133% 4 Gd., %r Sept.⸗Oktoder bd 2 i h . „„ 2 
und Sabarameer. Med zin: P. Nokitansky, Ueber die 180 2 Gd 187 € pa. Tranſit 1314 bez., 130% 4 Bf. ben Vater, feine Mutter find ja auch an einem jchleihen | 8 f 3333 8882 — 2 | 1 
Behandlung der Tuberculofe mit Arſen don G. Kempner.] 155 4 oder v {len Ioco rulfiſce zum Tranſt Fecht] den Leiden geftorben, daſſelbe hat ſich vererdt c 2c. 1 Ses un 
— Theologie: Tb Holtzmann, Ein neues Document zur Tranſit Sommer 70 c, — Rübien Icco zuſſt cher licht eines Jeden follte es aber fein, einen leidenden . Ss 8g „38 55 
Geſchichte des Urchriſtenthums — Volkswürtdſchaft: zum — 5 b ommer⸗ 180.4 — Hafer loco inländiſcher | Freund oder Bekannten. namentlich im Dinblick darauf, 8 S 222 3283 2 
BES N ed a | ba er um Ba DRS | dat NS NEE | S ‚sa — gi 5 
i ichte. — Ei igkei „de % ez. — Von Spiritus trafen in : uch auf ſie die 3322 1 83832 
— 1 e ingeſandte Neuigkeiten des Bücher dieſer Woche ca. 3000 Liter ein, die zu 112 5 100 Liter] der Eltern oder Voreltern, ſei es nun Tuberculoſe, 8 denen . 13583 a 
und 100 7 verkauft wurden, blieb heute 51 M Gd. — | Scropheln oder Sopbilis oder dergleichen, über⸗ 52833 82 S 
dalziger Standesam: Auf Lieferung Ye Juni⸗Juli 50,50 & bez. — Die Zufuhr | gegangen ift — auf eine neue Heilmethode auf⸗ 8 A S eg 32 BZ 
3 el dere eee e e ae | a fee n See 5 12 ga: 8 
N ; vr € an recht flan und i ni \ u, e 0 2 2 
— Steder Flas Weiß. 9 en möglich, Verkäufe nach auswärts zu Stande zu bringen. 1 wurden, der größten Beachtung werth © R- 71.3 or 2 2 
fieller Rudolf Mar, ©. — Feeſabrer Carl "Bapenfuß, Butter it 40jährigen ee end. zm Aged 22 alas 58 Ss 
e * 5 Arbeiter Adalbert Hamburg, 29. Mai. (Bericht von Ablmaun und hat, das im Blute kreiſende Gift — in den allermeiſten HR 3 Fi 2 555 & KH 
un SE d. S. ae mE, T. | Boyſen.] Trotz anhaltend ungünfliger Berichte don Fallen die Grundurfahe alles Uebels — auf rationellſte ee Irre er 
ae ia „ 1 S, 2 T. | England befferten ſich unfere Breife um 2% und fanden J Weile zu beſeitigen und durch Neubildung eines gefunden, 5 = An 


Bekanntmachung. 
beg , 
ä e 2 ei der Fir 


museum I, 
Konkurs⸗Eröffnung. 
* das Vermögen des Kaufmanns 
Un ulins Wenzel (in Firma 
r. 13 zenzel) zu Danzig, Langgaſſe 
— iſt am 2. Mai 1884, Vor⸗ 
tags 11 Uhr, der Concurs eröffnet. 
8 oncursverwalter Kaufmann Rudolp 
aſſe von hier. . 
Offener Arreſt mit Auzeigefriſt bis 
zum 30. Mai 1884 
S Slam" Beiamnlim em 
i er = Se 
u; Me 1884, Vormittags 11½% Uhr, 
i 28. 9 
Aeg bee am 12. Juli 1884, 
e Dr EI, 
anzig, . - 
ichtsſchreiber des Königl. 
3 Geraiuutögerichts XI. 9 
Grzegorzewski. 


Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 
Verband. 


25. Mai 
Mit dem 6 Im r. treten 


Special « Erport » Tarife für die Ber 
förderung von Getreide ꝛc v. Stationen 
der Moskau - Kurek - Babu, ſowie der 
Kurst⸗Cborkow · Aſow · Bahn je einer⸗ 
ſeits und Dauzig, ſowie Neufahrwaſſer 
andererſeits in Kraft, welche durchweg 
ermäßigte Frachtſätze enthalten. 

Die Special Export » Tarife vom 
6./18. April 1883, ſowie die Nachträge 1 
zu denſelben vom 1/13. September 1883 
werden hier durch aufgehoben. 8 

Neue Tarifexemplare find bei den 
Verbandſtationen u. der unterzeichneten 
Verwaltung zu haben. (3402 

Danzig, den 31. Mai 1884 


Die Direction 
der Marienbucg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn, 
Namens der Berband- Verwaltungen. 


Submiſſion. 


In der Provinzial Irrenanſlalt zu 
Neuftadt Weſtor. ſollen 74 Fenſter A 
vergittert und die hicrzu nöthigen Maurer⸗ 
und Schloſſerarbeiten un etrenut an den 
Mindeſifordernden vergeben werden. — 
Die Bedingungen, ſowie die genaue 
Maaße der Gentter können in der Buch 
halterei der Anſtalt eingeieben oder 
gegen Bergütung don 50 Pfg. Copialien 
durch die Poſt bezogen werden. Ver⸗ 
* 5 „Offerten mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion anf Tant der len gen 
— bis zum 7. Juni er an den 

unterzeichneten einzuſenden. Neuſtadt 
Wäpr, den 24. Mai 1884 Der 
Directo De. Kroemer. 198 
A“ Adminiſtrator ſucht ein verhei⸗ 
ratbeter Landwirth, welcher viele 
Jahre ein größeres Breunereiqut jelbft- 
Fändig bewirth chaflet, um ſich zu vers 
ändern, eine andere Stellung. 2 

Es werden gütige Offerten in der 

Exped. d Zig nuter Nr. 3264 erbeten. 


4 
ma 


hund Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen 


Befunntmachung. 
Bei der heute erfolgten Ausloſung 
unſerer 4 Kreis⸗Anleiheſcheine find 


folgende Stücke worden: 
Bchftb. A. Nr. 19 und 58 


„ B. „ 81, 84, 86 und 115. 
„ C. „ 130 und 206. 
„ D. „ 1, 13,17 und 37. 

Die Inhaber dieſer Scheine werden 
aufgefordert, den Nominalbetrag der⸗ 
ſelben vom 1. Juli kfg. Js. ab gegen 
Einlieferung der Auleiheſcheine, der 
Aauweiſungen und der nach dem 1. Juli 
1883 fälligen Zins ſcheine von der hieſigen 
Kreis⸗Kommunalkaſſe oder der Kur: 


Darlehnskaſſe zu Berlin, dem Bank⸗ 
hauſe Baum & Liepmann in Danzig 
und dem Bankbauſe S. A. Samter 
Nachfolger in Königberg in Empfang 


zu nehmen. 

Für feblende Zinsſchrine wird der 
Betrag von dem Kapitale in Abzug ges 
bracht werden. 63111 
Carthaus, den 13. Dezember 1883. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des 


Landwirthſchaſtliche und gewerbliche 


Ausſtellung auf dem Viehhofe am Bahnhofe, 
| in Elb 


ing 
am 5. und 6. Juni 1884, 
verbunden mit einer fpäteren Verlonfung von Wagen, Pferden, landw. 
und Gegenftänden zum practiſchen Hausgebrauch. Eintrittspreiſe für 
Erwachsene 50 Pfennige, für Schüler 20 3, Partontkar'en (für den Tag giltig) 
1,50 . Looſe & 2 A ſiao au der Kaſſe zu haben. (3398 


Die geſchäftsführende Commiffion. 


Ausführung 
von ſeuerfeſtem Dedenpug und fenerfeften ſich ſelbſttragenden 
Zwiſchenwänden, beide dem Herrn Maurermeiſter Rabitz 


a in Berlin patentirt, ee 
er feuerfeſte Deck wird direct unter die bölzernen Balken gefertigt, 
erſpart die Decken. Peg Tonne bie Sto ckan e 2 
as Woſſer, auf die glüdende Fläche des Putzes gebracht, übt keinen nach⸗ 
Veen: nie auf 1 e ah . e in 
r Deckenputz em t ſi unteren Bekleidung der hölzernen 
Treppenlänfe und Trenpeupobehe, zur Deritell; ng feuerſicherer Berftätten für 


wer iſchſereien, Sarg: Magazine, Holgbeatbeisun, ., Papier: und Zündwaaren⸗ 
Kͤreiſes Carthaus. 1 Ey Ansteidung 50s Helammern, zum Zweck aber Anbaltens 


Auction 
zu Steinberg, Bahn⸗ 
ſtation Kl. Katz. 


Am 6. Juni er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich am . Orte im 
Wege der Zwangsue ſtreckung 

2 gewöhnt Kutſchgeſchirre, 1 Ver⸗ 

deckwagen, 1 Jagbwagen, 2 ruſſ. 

Schlitten, 1 Reitzeng, diverſe mah., 

birk. und ficht. Möbel, Wäſche, 

Herren: und Damen» Garderobe, 

1 Schuppeupelz, 1 Büchſe, 3 Doppel⸗ 

flinten, 2 Jagdtaſchen 2 Bıftolen 

nebſt Halftern, 2 Rappiere, 6 Ge⸗ 

weihe, 1 Prabm :c. 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zab⸗ 
lung verſteigern. (3130 


Petersson, 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig. Pfeſferſtadt Nr. 37. 


Der Bollmarkt 
in Thorn 


findet den 13. und 14. Juni ſtatt. 
Be rechtzeitiger Anmeldung Lagerung 
in bedachten Schuppen. . 
Anmeldungen von Selbſtverkäufern 
find an die Handelskammer oder an die 
dieſigen Commiffionshänfer zu richten. 
ede Zufuhr iſt beim Auffahren auf 
den Wollmarkt ſofort dem Beamten 
der Handelskammer anzumelden. 
5 15 82585 1 — 3 7 
tereſſe der Verkäufer bi 
een am 12. Juni. (2037 
Waagen, Telegraphenamt, gute 
Reſtauration auf dem Wollmarkt. 
Die Handelskammer. 


— TE nn 
Drahtseile 
für Dampfpflüge, Trausmiſſionen, 
Schiffe u. ſ w. fertigt in anerkannt 


beſter Qualität Drahtſeilfabrik Carl 
Kollmann in Kattowitz O /S. 


Die fenerfeften und ſich ſelbſttragenden Scheidewände werden an Stelle 
von Brettwänden, die in Wohnhäuſern, Fabriträumen und in überhaupt feuer⸗ 
gefährlichen Gebäuden nicht aufgeſtellt werden dürfen, ſowie zur beliebigen 
Tbeilung von Räumen, wozu diejelben ſich beſonders empfehlen, da dieſe Wände 
leiner beſonderen Unterftügung bedürfen ferner vor dünnen Gebände⸗Umfoſſungs⸗ 
wänden zur Abhaltung der itterangseinflüſſe, zur Bekleidung von Fachwerk 
au Oeſen, Kochmaſchinen ꝛc. angewendet. 

Zablreiche Atteſſe und Beugnifle, der Königlichen Bebörden, namentlich 
des Königl. Polizei-Präſidinms in Berlin. welches den Wand- und Dedenpng 
geprüft und alg un bedingt feu rſicher anerkannt bat, ſowie Atteſte von Privaten 
deſtätigen die Zweckmäßigkeit diefes Decken⸗ und War dpntzes. R A 

Herr Maurermeiſter Mapits bat mich mit der Ausführung dieſes ibm 
patentirten Wand, und Dedenpuges im Berirke der Provinzen Oft: und Weft- 
preußen betraut. 

Proſpecte und jede gewünſchte Aus kunft ertheile die 

S. 


Herm. Bernd 


Privat⸗Vaumeiſter, 
Danzig. 


Harzölfarben 


zum Außen⸗Auſtri inölfarben zum Innen: Auftri i 
ich 2 — he billigen Preiſen uftrich offerirt zu 


die Farbeu⸗ Handlung 
Joh Grentzenbe g 


102 Hundegaſſe 102. 
NB. Die ben find mit von mir fabrieirtem Harzölfirniß 
zubereitet und d Fanden find mit beftem, doppelt gekochtem Keine 
öffirniß abgerieben. (3321 


(3197 


Immelborn. Bad Liebenstein. eh, 


Hotels: Kurbaus und Bellevue, gute Wobnaugen zu billigen Preiſen. 


P. Keferſhe Haar Tinktur, 


Haarleidende ir bierdurch wiederholt auf obige 0 
das zweifellos beſte, az einzige wirklich reelle ittel gegen Br 
Ausfallen der Haare, ſowie um das verlorene Haar wiederzuerhalten, außsnak, 
ſam, und ift dieselbe, namentlich auch für Damen, welche ‚ih ihr Ha 
leiden oft durch übermäßigen Gebrauch von Oel und Pomade zuziehen, von gas 
außerordentlichem Erfolg. — Die Tinktur ift in Flaſch. zu 1, 2 und 3 Mark in 
Danzig nur allein echt Bei Albert Neumann, ngenmarkt Nr. 3. 


Werra⸗Bahn 
Station 


Schachtel 75 3. Zu haben in der 
Sidi Apotheke und = der Raths 
u! 


Mit den natürlichen Ca) ellgnellen bereitet 
an Sehen ans e 6155 per 
9 zum 


gliſchen Wappen, der 
otheke. (3182 
Nou! 


Ein Ann un I Kr Dutentponte Ta 
Englisch verzinkter Stachelzaundraht 


ganz mit Stacheln durohsetzt, empfiehlt 


Rudolph Mischke, 


Ru d. wisch x 


gu felei s. 


Heirath v. 3000 b. 900 000 Thlr. erzielt 
man durch Benutzung des Familien. 
3 Berlin, Friedrichſtr. 218. 

erfänmen Sie ſolches nicht! Verſand 
verſchloſſen. Retourporto 65 & erbeten. 
Für Damen gratis. (2971 


. NE A SE rn 

er für Salon, Landpartbieen 

oder Vere nne (ohne muſikaliſch 

zu fein) muſiciren will, ſchaffe 

ſich das aus Nickel elegante 
Taſchen⸗Juftrument 

Sing -Mieliton GG 

on. Preis bekaunt Anleitung franco 

nur gegen baar oder Marken. 1 St 

1,25 K, 6 St. 6 &, 12 St. 10 & 

* MuſikExvorthandlung EU 

M. Behrendt, Gerl, 

Friedrichſtraße Nr. 160. EN 


An alten offenen 


Beinſchäden 
(Krampfadergeſchwülre, Salz fluß) 
Leidende, wollen ſich vertrauens⸗ 
voll wenden au Apottefer Maaß 
in Muskan in Schleſien. Pro- 
ſpecte ſende gegen 10 Pf. Marke 
franco. (405 


500 M K. biz ich Den, d. 
b. Gebrauch von 
Hothe's Zahnwaner 
à Flacon 60 3 jemals wieder Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt oder and dem 
Munde riecht. 5 
Joh. George Kothe Nachf., Berlin. 
In Danzig bei Eduard Schur 
Langgaſſe 16 und Albert Nenmann 
Jedes Hühnerauge, 
Hornhaut und Warze wird in kürzeſter Zeit 
durch bloßes Ueberpinſeln mit dem rühmlichst 
bekanntın, allein echten Radlauer’schen Spe- 
elalmittel gegen Hühneraugen sicher und 
schmerzlos beseitigt. Carton mit Flaſche und 
Pinſel 60 Pf Wezen ganz wirtungsloſer Nach⸗ 
ahmungen verlange man aber ausdrücklich 
nur das allein echte Radiauer'sche Hühner- 
augenmittel aus der Rothen Apotheke in Posen. 
Depot in Danzig in der Raths. 
apotheke und in der Königlichen 
Apotheke, Heil. Geiſtgaſſe 25, fowie 
bei den Droguiſten zenz, Neumapn, 
Paehold. (9851 


2 Er 
22522522221 
D 15 


Langgasse 5. 


verz. Drahtgeflecht in allen Breit, etc. 


Gartenmöbel, 


Tische, Bänke, Stühle, 


Hirchhofsbänke 


von 5 Mark an, empfiehlt 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


Unter Verschwiegenheit 
and ohne Aufsehen werden auch brief. 
in 8 bis 4 Tagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit. 
sowie Schwächezustände jeder 

ündlich und ohne Nachtheil geheilt 

urch den vom Staate approbirten 
Spezinlarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
uur Kronenstrasse 36, 8 Tr., 
von 12—1% Uhr. Veraltete u. ver- 
tweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zeit, 


Danziger 
Magen-Elixir 


per Flaſche 1,50 Me 
empfiehlt 


Suan Springer Nachfl., 
Holzmarkt Nr. 3. 


Der Genuß dieſes Bittern iſt ganz 
beſonders Perſonen auzurathen, die mit 
Verdauangsſtörungen zu kämpfen baben. 


Guſtan Rannenberg, 


Hannover, 
Feuerwehr⸗Requiſiien⸗Fabril. 
Specialität: Helme, Gurte, Beile, 
Carabiner, Sienal⸗Jvftrumen te, La⸗ 
ternen ꝛc. Prämürt auf vielen Aus⸗ 
ſtellungen. Illuſir Preisverzeichniſſe 
gratis und franco 3079 


Sämtliche 


Speeialitäten 


der Gummiwaaren⸗Branche 
empfiehlt und verſen det 
E Kroening, Magdeburg, Vertreter 
der renommirteften Gummi Fabriken 
des Ju- und Aut landes. Neue ſie 
Preis⸗Courante ftehen brieflich gegen 
Beiſügung des Portos von 10 oder 
20 A gratis zur Verfügung. (1707 


. 


Obeliske 


) 


lichſt unterftügen zu wollen. 


Einkäufen, 


SS Fe Fee 
5 (g ls 8 2E. Q 
Hua die Gebmt eines trafngen 
Jungen wurden boch erfreut! 
Elbing, den 30. Mai 1884. 
erm. Stobbe u. Frau, 
ac. L. Tarlo 3359 
Als Verlobte empfeblen fi: 
obert Droß, 
Martha Danneberg. 
Hern Morgen 9 Uhr erfolgte nach 
eintägigem Leiden der unerwartete 
Tod der Wittwe Fran Amalie Thereſe 
Müller, geb. [ff. in ihrem 
vollendeten 55 Lebensjahre. 
Dieſe traurige Nachricht allen Freunden 
und Bekannten. s (840) 
Danzig, den 31. Mai 1884. 


Die Hinterbliebenen. 
Bis zum 12. Juni werde 
ich verreiſt fein. 63352 
Dr. Tornwaldt. ® 


Fra TR 


©. ©. Oppel, a. b. engl. Neg. come, 
ssart. Arzt ze. 

ae Geſchlechts⸗, Franz, 
Unterleibsleid., Epilepſie c & i 
9-10, 12—2 Ik ne et 


Friedrich Laade $ 
ertheilt Vistin⸗, Cello: und 
Klavier⸗Unterricht. Für ge⸗ & 
übtere Spieler im Zuſammen⸗ 
ſpiel der Sonate (Piano und? 

ioline) Honorar mäßig. 

Hu 


ndegaffe Nr. 119. 
- Eifob. Kartoffeln, 


a Pfd. 30 Pfae., 


prima Stangenſpargel, 


a Pfd. 50 Pfge., 


Suppen ⸗ Spargel, 
* P 


fd. 30 Pfge., empfiehlt 


Künfliche Gebiſſe, 
in eleganter Aue fübrang, befte E 
Q l 4 ’ a 8 
Bomben 2 Be 1 . 


M. Henning, 
Langaaſſe 48, n. dem Rathbaaſe 5 
Fr 
E * 2 
Haarfärbemittel 
neueſter u. beſter Conſtruction, danernd 
echt, für jeden Farbeuton, dem Haare 
und Organismus uuſchäd ich, deren 
bleibender und wachſeuder Kandenkreis 
die beſte Empfehlung, liefert die 
Droguerie von 


Bernh. Lyncke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


Prima Himbeer- 


und 
Kirsch. Syrup 


Bernhard Braune. 


Diverſe 


Bade - Salze 


üchtes Kaiſerquell⸗ und init Carlo, | 


bader 
offerirt die Handlung von 


Bernhard Braune. 
(3385 


ianinos. Baar oder kleine Raten! 
P: merik. Harmoniums von W. Bell 

u. Co.] Weidenslaufer, Berlin NW. 

Beste u. billigste Bezugsquelle! 


IDEE BIT SER D — 
5 77 
üfts⸗Eröffnun 
nung. 
Einem geehrten Publikum Danzigs und U d i 
e Sans gegend erlaube ich mir hierdurch ergebenſt 


94 Breitgaſſe Nr. 134, Ecke Holzmarkt 
„Glas, Porzellan- und Steingut⸗ 
| Waaren-Geſchäft 


Magazin für Haus- und Wirthſchafts-Geräthe 
unter der Firma Eduar e Rahn eröffnet habe. | 


Es wird mein Beftreben fein, das Vert i ? 
Bedienung ſowie durch billige ertrauen der mich Beehrenden durch ſtreng reelle 


Mein vollſtändig NEN ſortirtes Lager bietet Gelegenheit zu vortheilhaften 
wozu ich hierdurch ergebenſt einlade. 


Danzig, den 1. Juni 1884. 


EN FE g NT: 
rue 


Kohleumarkt 27 1. gm 


Magnus Bradtke. . 


als Grabbenkmal in 


beſonders 
Grabdenk 


r 


verbunden mit einem 


Preiſe zu erwerben und bitte ich mein Unternehmen freund⸗ 


Hochachtungsvoll 


Eduard Rahn. 


DDD D 
0 d 


Damp bootfa 


Danzig — Neufahrwasser. 


Bei ſchönem Weiter werden während i 


der Feiertage behufs bequemer Beförderung 


des Publikums ſoweit erforderlich, alle 5 


Dampfer fahren. 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- un 
Scebad-Actien- Gesellschaft. 


Alexander @lbsone, 


Gewerbehaus, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82, 


Reflauralions: Eröffnung 


mit Grossem Üoncert am 3. Juni. 


Näheres an den Plakatſäulen. (3272 


Reflanrant „Zum Kuftbicpten“ 


norzügliches Nürnberger Lagerbier 


aus der Nürnberger Actien⸗Bierbraur i, vorm Heinr. Henninger. 
Preisgekrönt mit der Goldenen Mledallle anf der Bayeriſchen Landes⸗ 
LAusftellung in Nilinberg am 28. Uugaſt 1882. 

j Hochachtungsvoll 


Suiius Frank. 


3368) 


ar 


Reſtaurant „Zum Luftdichten“, 
Hundegaſſe II, 


A empfiehlt feinen Mittagstiſch „ la carte (Kleine Speiſekarte) und 
table d’hote vou 12 bis 4 ir Mittags in und außer dem Danfe. 
y Mionatd-Ubenunenent AL 27 

Hochachtungsvoll 


Julius Frank. 


N) Die ſehr elegant eingerichteten Famtlien⸗Salons ſteben 
uur gefälligen Benntzung bereit 3369 


Der gerichtliche Ausverkauf 
des Julius Wenzel ſchen Concurs⸗ 
waarenlagers, Lauggaſſe 13 


wird ununterbrochen täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 3 6 Uhr 
Nachmittags fortgeſetzt. 
Zum Verkauf kommen von Dienſtag, den 3. Juni er. ab 


Mleiderstoffe in einfarbig. reinwollenen 


Foules mit den dazu gehörigen Beſätzen in Sammet, Seide u. Wolle. 
Poſamenten, Ornamente, Quaſten, Gimpen, Franzen und Knöpfe. 


Elsässer Waschstoffe 


kommen Donnerſtag, den 5. Juni er. zum Verkauf. 


Der Concursverwalter 


W ANN rer a 


ä —— ernennen 


en 


Yntürl. Mineralbrunnen 


in nur friſcher Füllung, ſowie Badeſalze. Quellſalze, Paſtillen, 
Qnellſalzſeifen nebſt allen übın,eu Badeingredienzien empfiehlt zu 
dill ' gſten Preiſen (2988 


Die Narhsapothele in Danzig. 


Deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaſt a. G. 

Errichtet 7 Activ. Vermögen: 
1868. Potsdam. : Millonen Pit. 
N Verſicherungsbeſtand: 56 Minos es Mk. Angeſammelte Reſerven: 

5½ Million Mt. Capital-Verſt gerungen für den Todesfall ſowie 
für eine beſtimmte Lebens bauer. Kinder⸗ und Ausſteuer⸗Ver⸗ 
ſicherungen, Leibrentens und Alters Verſicherungen unter coulanteſten 
Bedingungen. Koſtenfreie Auskun't ertheilen ſämmtliche Vertreter der 
. Geſellſchaft an allen größeren Plätzen ſowie (6965 


Die Direction in Potsdam. 


(8377 


Cachemirs, Eroifses und 


Rudaloh Hasse. 


— 


Fabrik und Lager e 
Berlin 8 W., Johanniter Str. 7. R. Tauchert. 


in größter Auswahl und neneften Deffins, 


Dorden und Dekorations- Artikel 
jeden Styls empfiehlt zu billigsten Preiſen 
Bernstein, 

125. Hundegaſſe 125, ſchrägüber der Feuerwehr. 
Fabrik amerikanischer Holz- Jalousien 
und Schaufenster-Rouleaux, 
Wachsteppiche, Ledertuche, Cocosläufer und Matten. 


Muſter nach auswärts fofort frauev. 


aus der Fabrik von 


f Ruston, Proctor & Co., Lincoln (England). 


Dem in neuerer Zeit 


Zweikur bel- 1 * empfohlenen 
System Einkurbel- 
mit schwerer eiserner Ra System, 


Trommel, 


bei weitem vorzuziehen. # 


Vorzüge dieser Maschinen sind: Höchst solider Bau, Absolut reiner Drusch, Einfache 


Construction. Sparsam in der Unterhaltung. 


E., Wagner, Danzig, General-Agent. 
Reservethelle stets auf Lager. 


Lager in Königsberg in Pr. bei den Herren Henze und Mahlow & Co. 
do. in Elbing bei Herrn H. Wetzel. 


N 


nne derſaae  Direet ur m” 

H 0 Up t. N iederla ge Örunnen-Directionen 
natürl. Mineralbrunnen werde während der Saiſon fortdauernd 
Hermann Lie tzau, friſch. 84 Füllungen 
0 auf ſchnellſtem Wege verſehen, und 
Danzig, Holzmarkt 1. zu änfjerft. Preifen d. Conenrrenz. 

Mutterlaugen, Brunnensalze, Badesalze, 

R . 1 Beſchaſſen heit der ans meinem Geſchäfte ae 


mit neuen Sendungen ihrer Quellen in 
„Ap otheke zur Altſtadt“, expedire diefelben in jeder Menge prompt 
Bademoor, Pastillen, Quellsalzseifen 


Ina Graben 44 J ein möblirtes 
1 Parterre⸗Vor derzimmer z. vermietb. 


äſchkenthaler Weg Nr. 9, an der 

Wieſe, iſt noch eine Sommer⸗ 

wohnung mit Balkon und 
billig w vermiethen. 


Patent-Holz- Jalousien. 
Anerkannt belles eee 


N 


Garten 
(3350 


Restaurant 


= ichen“ 
1 En 
113 keene 
1 4 2 * Julius Frank. 
— 3 eee TRAUN 
“- Seebad Weſerplattt. 
2 a. Br Je‘ Am 3. Pfingitfeiertag: 
— . ee Grosses 


Militair⸗Coneert 


von der 
Kap. d. 3. Oſtpr. Gren Neg. Nr. 4. 
Auſaug 4 Uhr. Entree & Perſon 10 3. 
3397) H. Höpner. 
IE EEE hd ee 
Kaffeehaus zur halben Allee. 
Montag, den 2. Inni cr., Pfingſten 
2. Feiertag: Groſſes Früh ⸗Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Greuad.⸗Regts. Nr. 5. Apfang 6 Uhr. 
Entree frei. J. Kochansktl. 
Dienſtag, den 3. Jani er., Pfingſlen 
3. Feiertag: D OGreſies Garten- 


S. Bernstein 


Capeten- und BDeroratious-Magazin 
Danzig, Hundegaſſe 125, 
ichrägüber der Feuerwehr. 


Preis- Courant und Koſten⸗Auſchläge 
ſofort franco. (3379 


Johden Jule | Ein üchtiger Färtner⸗ 


Wehe ae S 
ige 3 9 - 
findet fofort Stellung in d k 
A enten gehilfe der Gürtuerei Langfuhr 17. Soiree Schra 180 a 
für den Sue geſetzlich geftatteter | 3304) 1 Friedrich ⸗Wilhelm⸗ 
Prämien⸗Aulehenslooſe Schützenhaus. 


auf monatliche Theilzahlung unter gün⸗ 
frigen Bedingungen augeſtellt. Reſlectan⸗ 
ten belieben ihre Offerte unter Chiffre 
N. an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. zu richten. (3199 


in Laden mit daranſtoßender Woh 
nung, febr bequem gelegen, in fre⸗ 
quenteſter Geſchäftsgegend iſt v. ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Haustbor Nr. 3, 1. Etage rechts. (3396 


Seebad Weſterplatte. 


Es iſt noch eine Wohnung von 
3 Zimmern, Küche und Wirtbſchafts⸗ 
räumen zu vermietben. Näheres bei 
dem Inſpector Bruchmann, Weſter⸗ 
platte 14. i (8376 
„Weichſel“, Danziger Dampf⸗ 
ſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 

Geſellſchaft. 


Alexander Gibsone. 


Täglich Vorſtellung 
eleganter Senſations⸗Magie 
(pbänomenele Nenbeiten). 
Anfang 8 Uhr. 
perrſitz 1,50 K., 1. Platz 1 K. 
10 5 75 J, Stebplatz 50 2, Galler 


Billette am der Konzertkaſſe im 
Schützenbanſe zu hoben 18927 
rokodil: Feeiee Fahrwaſſer . 
R Herzlichen Gruß. 65392 
ie am 23. und 28. P. abgrlaubien 
Verſe ſind dem Ubreffaten end 2 
chtig zugeſtellt; die geb' ze Einſenderin 
I wird böſtichn gebeten, ſich zu nennen, 
A| vielleicht gelingt es ihr dabuuch, den 
alten Junggeſellen za befebren (23. 5.) u. 
diefen, ſowie ſich ſeloft alteglich zu 
machen (29. 5.) X. 


ik von A. W. Ka 
Druck u. Bere 10 tem aun 


Thierſchutz⸗ 
Verein. 

Si des Vorſtandes, zu 
N N Mitglieder Zutritt 
baben, Mittwoch, d. A. Jun, 2. 
Abends 8 Uhr, im Bildungs: rie 
Vereins hanſe, Hintergaſſe 16. 

Der Vorſitzende. 


Wers, 
r, es 


Danziger 
Geſang⸗ Verein. 


Nächſter Uebungsabend: 
Dounerftag, den 29. Mai, 


ri 
w 


7 Uhr, im Gymnaſium. 


